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Begriindung

Der Bericht zur Haushaltslage zum Stand 2. Quartal 2015 stellt sich wie folgt dar:

1. Voraussichtliche Ergebnisrechnung 2015:

Mit Erstellung des 2. Quartalsberichtes wurde deutlich, dass die Planung im
Wesentlichen eingehalten wurde.

1.1 Prognose 2015 zum 30.06.2015 (Gesamtiibersicht mit Eckwerten):

Ergebnisrechnung Fortschreibung | Prognose | Abw. Verbesserung/
(Stadt Hagen) 2015 2015 Verschlechterung
(in Mio. €) (in Mio. €) | (abs.
)
Ordentliche Ertrage -580,3 -599,0 18,7
Ordentliche 578,1 598,7 -20,8
Aufwendungen
Ordentliches Ergebnis -2,2 -0,3 -1,9 | Verschlechterung
Finanzertrage -9,8 -10,1 0,3
Finanzaufwendungen 31,3 30,0 1,3
Finanzergebnis 21,5 19,9 +1,6 Verbesserung
Gesamtertrage -590,1 -609,1 19,0
Gesamtaufwendungen 609,4 628,7 -19,3
Gesamtergebnis Geringfiigige
(Fehlbetrag) 19,35 16,62 -0.27 Abweichung

Zu Punkt 1.1 ist der Bericht (Stand 30.06.2015) an die Bezirksregierung als Anlage 1

beigefugt.

1.2 Controllingbericht zum Haushaltssanierungsplan:

Der Controllingbericht zum Haushaltssanierungsplan fur das Jahr 2015 zeigt eine
positive Tendenz, sodass aktuell eine Verbesserung gegentber dem Plan zu

verzeichnen ist.

Zu 1.2 ist der Bericht als Anlage 2 beigefugt.

2. Gewerbesteueraufkommen

Der Haushaltsansatz fir 2015 von 76,47 Mio. € ist durch die bisherigen
Sollstellungen bereits deutlich Gbererfullt. In der Prognose konnten bereits 87,5 Mio.
€ dargestellt werden. Mittlerweile betragt das aktuelle Steuersoll iber 90 Mio. €..
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3. Schuldenstand
20.08.2015 Vorjahr
Liquiditatskredite 1.143.600.000 € 1.136.500.000 €
Investitionskredite 100.633.962 € 109.027.474 €

3.1. Marktumfeld Zinsen

Die Zinsen auf dem EWU-Geldmarkt haben sich zuletzt weiterhin sehr stabil
seitwarts bewegt. Mit — 0,029% liegt der 3-Monats-Euribor im leicht negativen

Bereich, wahrend sich der 6-Monats-Euribor mit 0,042% noch Uber der Nulllinie halt
(Stand: 19.08.2015). Nach Bankenprognosen durfte der 3-Monats-Euribor innerhalb

der nachsten 12 Monate kaum noch starker in den Negativbereich sinken. Im
langfristigen Bereich zeigen die Prognosen einen einheitlichen leichten

Aufwartstrend.

Aktuelle Zinssatze fur Liquiditatskredite (Abschlisse erfolgen mit laufzeiten- und
bonitatsabhangigen Margenaufschlagen):

09.01.2015 12.05.2015 19.08.2015

EONIA (Tagesgeld) -0,047 % -0,091 % -0,119 %
3 Monats-Euribor 0,070 % -0,009 % -0,029 %
12 Monats-Euribor 0,318 % 0,169 % 0,160 %
3 Jahre Swapsatz 0,212 % 0,189 % 0,161 %
5 Jahre Swapsatz 0,344 % 0,422 % 0,382 %
10 Jahre Swapsatz 0,768 % 0,948 % 0,970 %
gez. gez.

Erik O. Schulz Christoph Gerbersmann

Oberbiirgermeister

Erster Beigeordneter und Stadtkammerer
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Einfihrung:

Gemall § 6 Abs. 2 des Starkungspaktgesetzes vom 09.12.2011 in der aktuellen Fassung genehmigte die Bezirksregierung
Arnsberg am 02.02.2015 die in der Ratssitzung am 13.11.2014 beschlossene Fortschreibung des Haushaltssanierungsplans.

Aus der durch die Bezirksregierung Arnsberg genehmigten Fortschreibung des Haushaltsansatzes 2015 ergibt sich ein geplanter
Jahresfehlbetrag in Hoéhe von 19,4 Mio. €.

Der vorliegende Bericht tber die voraussichtliche Ergebnisrechnung 2015 informiert auf Basis der aktuellen Prognose zum Stand des
II. Quartals Uber das voraussichtliche Gesamtergebnis 2015 und Uber die voraussichtlichen Plan-Abweichungen und deren Ursachen.
Der Bericht ist in vier Teile unterteilt.

Der 1. Teil des Berichtes stellt zunéchst einen Gesamtiberblick tber die Fortschreibung 2015 und Uber die bisherige Entwicklung der
Ergebnisrechnung dar und liefert gleichzeitig eine Orientierung tber die Ertrags- und Aufwandsstruktur. Erganzend dazu werden die
Haushaltsplanzahlen nach Haushaltsposition erlautert.

Der II. Teil des Berichtes ist eine komprimierte Zusammenfassung und Analyse Uber das Prognoseergebnis zum Stand des Il.
Quartals 2015.

Im 1ll. Teil werden die Abweichungen zwischen Fortschreibung und Prognose und deren Ursachen dargestellt. Der Bericht ist so
aufgebaut, dass zu der Gesamtabweichung auf Haushaltspositionsebene die gréfiten Abweichungsursachen erlautert werden.
Insgesamt wurden 57 Abweichungen erlautert. Aufgrund der Komplexitat des hohen Datenvolumens muss auf die Darstellung aller
Abweichungen im Gesamtbericht verzichtet werden. Die Darstellung samtlicher Sachverhalte wirde den Rahmen des
gesamtstadtischen Berichtes sprengen und eine Ubersichtliche und termingerechte Berichterstattung auf der Ebene nicht mehr
gewahrleisten kénnen.

Zu beachten ist, dass unter der Spalte ,Abweichung* ein ,-“ eine fir die Stadt Hagen negative Auswirkung hat. Erganzend dazu
werden auch die prozentualen Abweichungen dargestellt.

Im IV. Teil des Berichtes werden Kennzahlen zur Haushaltslage dargestellt.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 2



HAGEN [ &
Stadt der FernUniversitat |

. Tell

Fortschreibung 2015

20 Fachbereich Finanzen und Controlling



Anséatze — Fortschreibung 2015
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Der durch die Bezirksregierung Arnsberg genehmigte fortgeschriebene Haushaltsansatz 2015 stellt sich wie folgt dar:

Plan 2015: Der Haushaltsplan wird im Ergebnisplan 2015 mit voraussichtlichen anfallenden ordentlichen Ertragen von 580,3 Mio.
€ und ordentlichen Aufwendungen von 578,1 Mio. € festgesetzt. Daraus ermittelt sich ein zu erwartender Uberschuss
(Ordentliches Ergebnis) in Héhe von Mio. 1,6 Mio. €.

Unter Berucksichtigung des Finanzergebnisses (21,5 Mio. € Fehlbetrag), das sich aus Finanzertragen in Hohe von 9,8 Mio. € und
Zinsen und sonstigen Finanzaufwendungen in Hohe von 31,3 Mio. € zusammensetzt, ergibt sich ein geplanter Jahresfehlbetrag in

Hohe von 19,4 Mio. €.
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Fortschreibung 2015

Ertragsstruktur:

Ertrige aus Sonstige ordentliche
Kostenerstattung/- Ertrage
umlage 3,7%
9,4%

Privatrechtliche \

Leistungsentgelte
0,2%

Finanzertrage
1,7%

Offentlich-Rechtliche
Leistungsentgelte
10,7%

Sonstige o
Transferertrage und dhnliche
0,6% Abgaben

37,0%

Zuwendungen und
allgemeine Umlagen
36,8%

Aufwandsstruktur:
Zinsen und Personal-
dhnliche aufwendungen
Aufwendungen

18%

Versorgungs-
aufwendungen
2%

Sonstige
ordentliche
Aufwendungen
15%

609,4 Mio. €

Aufwendungen fur
Sach-
/Dienstleistungen

19%

fTran(sjfer— Bilanzielle
aurwendungen Abschreibungen
34%

7%

Die vorliegenden Grafiken stellen die Ertrags- und Aufwandsstruktur dar. Auf den Folgeseiten werden die Haushaltspositionen
naher erlautert und die absoluten Werte aufgefihrt.
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Erlauterung zu den Haushaltspositionen:

Nr. Haushaltsposition

Ansatz 2015

1 Steuern u. ahnliche Abgaben: Die Fortschreibung 2015 sieht einen Ertrag in Hohe von 218,6 Mio. € unter der Position Steuern
und ahnliche Abgaben vor. Die Gewerbesteuer umfasst ca. 76,5 Mio. €, gefolgt von der Grundsteuer B mit ca.
47,9 Mio. €. Bei den Ubrigen Ertrdgen handelt es sich um die Vergnugungssteuer (4,5 Mio. €), um die Hundesteuer (1,6 Mio. €)
sowie den kommunalen Anteil an der Einkommen- und Umsatzsteuer (81,1 Mio. €). Weitere 6,9 Mio. ergeben sich aus der
Leistung des Familienleistungsausgleiches.

218,6 Mio. €

2 Die Ertragsposition "Zuwendungen und allg. Umlagen, beinhaltet die Schlusselzuweisungen des Landes in Héhe von 132,6
Mio. €. Weitere 35,9 Mio. € wurden fir die Konsolidierungshilfe nach dem Stérkungspaktgesetz angesetzt. Die Zuweisungen und
Zuschusse fur laufende Zwecke belaufen sich auf 37,3 Mio. € und die Aufldésungen aus Sonderposten
betragen ca. 10,5 Mio. €, sowie allgemeine Umlagen 0,6 Mio. €.

217,0 Mio. €

3 Unter ,Sonstige Transferertrage" sind Uberwiegend die Aufwendungs- und Kostenersétze fur Leistungen der
Sozialleistungstrager aufgefihrt (2,8 Mio. €). U.a. beinhaltet die Position auch die Umlagezahlung vom VRR (0,5 Mio. €).

3,3 Mio. €

4 Die Position "Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte, beinhaltet u.a. die Verwaltungsgebiihren (6,0 Mio. €),
die Benutzungsgebuhren u. ahnliche Entgelte (52,9 Mio. €), sowie die Ertrage aus der Aufldsung von Sonderposten (4,1 Mio. €).

63,1 Mio. €

5 Der Ansatz bei den "Privatrechtlichen Leistungsentgelten , umfasst Ertrdge aus Eintrittsgeldern (0,2 Mio. €), Ertrage aus
Verkauf (0,4 Mio. €), sowie Miet- und Pachtertrage (0,1 Mio. €) und sonstige privatrechtl. Leistungsentgelte (0,5 Mio. €).

1,2 Mio. €

6 Die “Kostenerstattungen und Kostenumlagen® sind im Wesentlichen dem Produktbereich 31 Soziale Leistungen (47 Mio. €)
zuzuordnen. U.a. fur die Leistungsbeteiligung an der Grundsicherung (20,4 Mio. €) und der Leistungsbeteiligung fur Unterkunft u.
Heizung (12,8 Mio. €). Weitere Erstattungen ergeben sich u.a. im Produktbereich ,Innere Verwaltung® mit
ca. 5,6 Mio. €. Die restlichen Kostenerstattungen und Kostenumlagen verteilen sich auf die anderen
Produktbereiche.

55,2 Mio. €

7 Unter der Position "Sonstige ordentliche Ertrage, verbergen sich 12 Mio. € Konzessionsabgaben, 8,8 Mio. € weitere sonstige
ordentliche Ertrage (u.a. Bu3gelder, Verwarngelder, SGumniszuschlage, Gewerbesteuer-Nachzahlungszinsen), andere sonstige
ordentliche Ertrage (0,7 Mio. €) wie Birgschaftsprovisionen und Schadensersatzleistungen,
sowie 0,5 Mio. € Auflésung v. Ruckstellungen.

22,0 Mio. €

19 Finanzertrage Dieser Ansatz beinhaltet die voraussichtliche Gewinnausschuttung von verbundenen Unternehmen WBH (3 Mio.
€), HEB (0,7Mio. €) und Sparkasse (6 Mio. €).

9,7 Mio. €
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Erlauterung zu den Haushaltspositionen:

Haushaltsposition Ansatz 2015

11 Die Personalaufwendungen beinhalten neben Dienstaufwendungen (77,6 Mio. €) weitere Personalkosten wie Beitrage zu 106,8 Mio. €
Versorgungskassen (3,8 Mio. €) und gesetzlicher Sozialversicherung (9,9 Mio. €) sowie Beihilfen (1,9 Mio. €). Weitere 11,2
Mio. € Pensionsriickstellungen, sowie 1,4 Mio. € Beihilferiickstellungen sind ebenfalls angesetzt worden.
Die Position Personalaufwendungen beinhaltet u.a. auch 1 Mio. € Honoraraufwendungen.

12 Der Haushaltsansatz bei den Versorgungsaufwendungen betragt 10,5 Mio. €. 10,5 Mio. €

13 Die Position "Aufwendungen f. Sach- und Dienstleistungen" in Héhe von 111,4 Mio. € beinhaltet u.a. 3,3 Mio. fir 114,1 Mio. €
Instandhaltung der Grundstiicke, bauliche Anlagen und des Infrastrukturvermégens. Weitere 48,7 Mio. € entfallen auf die
Erstattung von Aufwendungen von Dritten aus laufender Verwaltungstatigkeit. Ca. 50,7 Mio. € wurden fir die Bewirtschaftung
der Grundstiicke, baulichen Anlagen und des Infrastrukturvermdgens angesetzt. Weitere 1,5 Mio. € beinhalten die
Unterhaltung des beweglichen Vermdgens. Ca. 6,4 Mio. € betreffen die besondere Verwaltung- und Betriebsaufwendungen
(u.a. fallen darunter: Lernmittel, Schilerbeférderungskosten, Festwert Biicherei; Lehr- und Unterrichtsmittel an). Neben 1,1
Mio. € fur den Erwerb von Waren, fallen 2,5 Mio. € fur Dienstleistungen an.

14 Der Ansatz bei den bilanziellen Abschreibungen betragt 43,1 Mio. €. Die Abschreibungsquote liegt somit bei 7%. 43,1 Mio. €

15 Die Transferaufwendungen in H6he von 209,6 Mio. € sind die gro3te Position auf der Aufwandsseite. Einen besonders 209,6 Mio. €
hohen Anteil haben die Transferaufwendungen im Produktbereich “31 Soziale Leistungen® (53,3 Mio. €) und “36 Kinder- und
Jugend- und Familienhilfe* (57,4Mio. €). Im Produktbereich “21 Schultrageraufgaben® sind unter dieser Position ca. 5,7 Mio.
€ fur die Weiterleitung der Landeszuweisung an Trager des Ganztagsbetriebs aufgefthrt.

Unter Transferaufwendungen sind u.a. auch die Gewerbesteuerumlage (5,1 Mio. €), die Finanzierungsbeteiligung an den
Fond Deutscher Einheit (5,0 Mio. €), die allgemeine Umlage an den Landschaftsverband (47,3 Mio. €), sowie die
Umlagezahlung an den VRR (1,9 Mio. €) aufgefihrt.

Weitere 28,5 Mio. € fallen fur Zuschiisse an verbundene Unternehmen an. Unter anderem HVG (11,9 Mio. €),
HAGENagentur (1,3 Mio. €), Stadthalle (0,5 Mio. €), Verkehrsverbund Rhein Ruhr (0,5 Mio. €) und Theater (14 Mio. €). 2,1
Mio. € stellen die Krankenhauspauschale dar. Die restlichen Transferaufwendungen verteilen sich auf die anderen
Produktbereiche.
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Erlauterung zu den Haushaltspositionen:

Haushaltsposition Ansatz 2015

16 Die Position "Sonstige ordentliche Aufwendungen" beinhaltet Giberwiegend die Leistungsbeteiligung fiir 94,0 Mio. €
Heizung/Unterkunft f. Arbeitssuchende mit einem Planwert in Héhe von insgesamt 51,5 Mio. €. Weitere Ansatze ergeben
sich fir einmalige Leistungen (ca. 1 Mio. €) fir Arbeitssuchende und Leistungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket (ca.
1,4 Mio. €). Die sonstigen Personal- und Versorgungsaufwendungen in Héhe von 1,1 Mio. € beinhalten u.a. Aus - und
Fortbildung, Reisekosten und Dienstschutzkleidung.
Fur die Aufwendungen f. die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten sind ca. 19,0 Mio. € angesetzt worden. (Es fallen
u.a. hier Mietaufwendungen (Mieter-Vermieter-Modell), Priifungen, Beratungen, Bankgebihren, etc.an). Fir
Geschaftsaufwendungen (Biromaterial, Druckkosten, Porto, IT-Netzbereitstellung, IT-Gebihren, IT-Betreuung, etc.) wurden
ca. 14,6 Mio. € angesetzt. Fir Steuern, Versicherungen und Schadensfalle sind weitere 4,4 Mio. € geplant. Die
Fraktionszuwendungen und die Gewerbesteuererstattungszinsen werden ebenfalls unter dieser Position angesetzt.

20 Die Position ,Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen® wurde mit 31,3 Mio. € angesetzt. 31,3 Mio. €
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Entwicklung Fehlbetrag ab 2014

Ergebnis
Rechnungsergebnis 2014 HH-Plan (It. Ratsbeschluss) 2015 Fortgeschriebener Ansatz 2015 Prognose 2015
0,0 n T T T
-5’0 |
-10,0 -
-15,0 -
-20,0 - -17,6
-19,4 -19,6
M Ergebnis
-25,0 -
-30,0 -
-35,0 -
-40,0 -
-45,0 -
-46,2

-50,0
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Ertrage — Abweichung Fortschreibung zu Prognose 2015

240,0 +10,5
+3,0

220,0
200,0
180,0
160,0
140,0
120,0
100,0

80,0

+0,2
’ +0,7
60,0
40,0
+4,1
+0,3
20,0 y
-0,2 +0,3
0,0 I - - -
. . Offentlich- . . .
Steuern u. dhnl. Zuwendungen u. Sonstige R Privatrechtliche Kostenerstattungen Sonstige . «
Abgaben allg. Umlagen Transferertrage rechtliche Leistungsentgelte und Kostenumlagen ordentliche Ertrége Finanzertrage
6 g g 6 Leistungsentgelte gsente 8 8
B Fortgeschriebener Ansatz 2015 218,6 217,0 3,3 63,1 1,2 55,2 22,0 9,8
Prognose 2015 229,1 220,0 3,1 63,3 1,5 55,9 26,1 10,1
Die Zahlen oberhalb der S&ulen stellen die Plan/IST-Abweichung 2015 dar. + = Verbesserung; - = Verschlechterung.
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Aufwendungen — Abweichung Fortschreibung zu Prognose 2015

220,0
’ -8,9
200,0
180,0
160,0
140,0
'219 '1,0

120,0
100,0 -2,8

80,0

60,0

-0,1
40,0 +1.3
-4,7
20,0 2 —
0,0 - —— . - ; .
Personal-aufwendungen Versorgungs- Aufwendungen f. Sach- Bilanzielle Transfer-aufwendungen Sonstige ordentliche Zinsen u. sonstige
e aufwendungen und Dienstleistungen Abschreibungen g Aufwendungen Finanzaufwendungen
M Fortgeschriebener Ansatz 2015 106,8 10,5 114,1 43,1 209,6 94,0 31,3
Prognose 2015 109,7 15,2 115,1 43,2 218,8 96,7 30,0

Die Zahlen oberhalb der Siulen stellen die Plan/IST-Abweichung 2015 dar. + = Verbesserung; - = Verschlechterung.
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Kurzanalyse
Fortschreibung 2015 Prognose 2015 Verbesserung/
Ergebnisrechnung (in Mio. €) (in Mio .€) Verschlechterung
(Stadt Hagen)
Ordentliche Ertrage
-580,3 -599,0 18,7
Ordentliche Aufwend
rdentliche Aufwendungen 578.1 5987 20,6
Ordentliches Ergebnis -2,2 -0,3 -1,9 Verschlechterung
Finanzertrage 98 101 0.3
Finanzaufwendungen 31.3 30.0 13
Finanzergebnis 21,5 19,9 +1,6 Verbesserung
GESAMTERTRAGE -590,1 -609,1 19,0
GESAMTAUFWENDUNGEN 609,4 628,7 -19,3
Gesamtergebnis (Fehlbetrag): 19,35 19,62 -0,27 Geringfligige Abweichung

Die Ertrage liegen um ca. +19,0 Mio. € lUber den Planansatzen. Die Aufwendungen werden um ca. — 19,3 Mio. € uberschritten, so
dass sich daraus im Ergebnis eine geringfiigige Abweichung ergibt.

Somit kann der geplante Fehlbetrag nach aktuellen Erkenntnissen voraussichtlich eingehalten werden (Stand Prognose Il. Quartal).
Es ist zu beachten, dass insbesondere bei Mehrertragen aufgrund erhohter Landeszuweisungen oder erhdhter Kostenerstattungen in

den meisten Fallen auch hdhere Aufwendungen gegenuberstehen.
Plan/Ist Abweichungen, die sich bei den Gebiihren ergeben, werden durch die Auflésung u. Zufiihrung von Sonderposten neutralisiert.
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Positive Effekte auf der Ertragsseite sind u.a. durch die aktuell positive Entwicklung der Gewerbesteuer (Saldo: ca. +9,5 Mio. €), sowie
einmalige Effekte, wie die Mehreinahmen bei den BuT Leistungen (+1,3 Mio. €). Hier hatte der Bund beabsichtigt, tUberzahlte Mittel
zuriickzufordern. Gegen diese Ruckforderung wurde seitens des Landes NRW (u.a.) Klage erhoben. Der Bund hat die Klage verloren und in
2015 die verrechneten Betrége zuzlgl. Zinsen zurtickgezahlt.

Bei den ordentlichen Aufwendungen stellen sich Mehrbelastungen insbesondere im Sozialbereich ein, u.a. durch die Kosten der
Unterkunft fir Arbeitssuchende (Saldo: -0,7 Mio. €), sowie durch die steigende Anzahl von Asylbewerbern (Saldo: -ca. 1,8 Mio. €), und durch
zunehmende Kosten bei der Integrativen Beschulung (-0,54 Mio. €). Weitere Mehrbelastungen fallen ebenfalls im Bereich der Pflege (0,86
Mio. €) an.

Im Bereich der Kinder- und Jungendhilfe sind u.a. weitere 2,1 Mio. € Mehrbelastungen prognostiziert worden, aufgrund des zunehmenden
Fallaufkommens bei der Unterbringung von Kindern und Jugendlichen in stationdren Einrichtungen und Pflegefamilien - insbesondere wurde
eine Steigerung bei den in kostenintensiven sog. ,Profipflegefamilien® verzeichnet.

Durch weitere Zuschusszahlungen an die HVG (-0,7 Mio. €) und an das Theater (-0,9 Mio. €) verschlechtert sich das Ergebnis um weitere
1,6 Mio. € gegeniber der Fortschreibung.

Die Veranderung des Umlagesatzes LWL auf 16.5% fiihrt zu einer Mehrbelastung von -0,6 Mio. €.

Bei den Personalaufwendungen ist die negative prognostizierte Abweichung (-2,8 Mio. €) u.a. durch Tariferhéhungen, Besoldungs-
erhéhungen und Neueinstellungen vor allem in den ,Spezialberufen®, fur die kein geeignetes Personal zur Verfligung stand, zu begriinden.
Bei den Versorgungsaufwendungen ist der voraussichtliche Anstieg (-4,7 Mio. €) des Gesamtaufwandes zum Teil durch die Ubertragung
des Tarifabschlusses des TV-L auf die Beamten entstanden. Weiterhin steigt die Anzahl der Versorgungsempfanger. Zum anderen fuhren die
Veréanderungen der Berechnungsvorgaben in 2014 zu einem Anstieg der Ruckstellungen im Versorgungsbereich. Es ist nur eine geringere
aufwandsmindernde Inanspruchnahme maglich.

Den negativen Abweichungen beim Personal (-2,8 Mio. €) und Versorgung (-4,7 Mio. €) muss ebenfalls die Auflésung der Ruckstellung fur
Besoldung und Versorgung i.H.v. (+ 2,1 Mio. €) gegenubergestellt werden.

Bei der bisherigen Zinsentwicklung ist von ca. +1,3 Mio. € Unterschreitung auszugehen, was sich auf das voraussichtliche Ergebnis positiv
auswirken konnte.

Alle weiteren Erldauterungen zwischen Plan und Prognose sind auf den Folgeseiten dargestellt.
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HAGEN /(3
Stadt der FernUniversitat

1. Tell

Erlauterung zu
den Abweichungen und Ursachen
Prognose 2015
- auf Haushaltspositionsebene-
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Voraussichtliche Ergebnisrechnung 2015 ( Haushaltspositionsebene):

Margeonis | Ratsbosehluss) || Ancaty o015 | Prognose Abw. AbW. Auswirkung
2014 2015 2015 2015
Pos. Planung u. Bewirtschaftung € € € € € in %
1 Steuern u. ahnl. Abgaben | 202.373.28  -238.520.564 -218.585.254  -229.072.311 10.487.064 4,8%
2 zuwendungen u. allg. Umlagen | 206.275.4171  -204.026.699 216.975.32d  -220.039.154 3.063.834 1,4%
3 Sonstige Transferertrige | -3.148.269 -3.295.059 -3.295.059 -3.116.384 -178.671] -5,4%
4  Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte | -63.472.074 -63.179.789 -63.123.989 -63.279.879 155.884 0,29
5  Privatrechtliche Leistungsentgelte | -3.983.414 -1.650.684 -1.150.684 -1.489.704 339.024 29,5%
6  Kostenerstattungen und Kostenumlagen | -55.637.804 -52.168.604 55.175.652 -55.901.207] 7255549 1,394
7  Sonstige ordentliche Ertrége | -34.230.777] -21.940.862 -21.955.862 -26.093.917] 4.138.0549 18,89
8 Aktivierte Eigenleistungen | | | | | | |
9 Bestandsveranderungen | | | | | | |
10  Ordentliche Ertrage | -569.121.049  -584.782.265 -580.261.820]  -598.992.56(| 18.730.74q 3,24 Mehrertrag
11  Personalaufwendungen | 127.444.854 103.094.350| 106.802.144| 109.681.111] 2.878.967 2,794
12 Versorgungsaufwendungen | 23.223.881] 10.428.301] 10.472.717 15.159.649 -4.686.931| -44,894
Ayfwend_ungen f. Sach-und | 1I EJ
13 Dienstleistungen 111.149.33 114.282.11 114.090.41 115.111.35 -1.020.94 -0,9%
14  Bilanzielle Abschreibungen | 48.001.047 43.122.454 43.122.454) 43.244.507 -122.053 0,394
15  Transferaufwendungen | 190.901.820| 212.430.754 209.649.577 218.785.381] -9.135.804 -4,49
16  Sonstige ordentliche Aufwendungen | 96.628.521] 89.851.097 93.979.259 96.741.207 2.761.949 2,994
17  Ordentliche Aufwendungen | 597.349.46(1 573.209.066| 578.116.56d 598.723.212| -20.606.65]] -3'50/4 Mehraufwand
18 Ordentliches Ergebnis | 28.228.412| -11.573.194 -2.145.26(1 -269.3481 -1.875.91]| -87,40/({Ergebnisverschlechterung
| | | | | | |
19 Finanzertrage | -12.054.411| -10.150.10d -9.774.100| -10.115.554 341.459 3,59
20  Zinsen u. sonstige Finanzaufwendungen | 30.038.564 39.309.550| 31.274.550 30.008.749 1.265.804 4,04
21 Finanzergebnis | 17.984.157] 29.150.45(] 21.500.45(] 19.893.187] 1.607.263 754 Ergebnisverbesserung
| | | | | | |
- \'Elggfvgﬂ'jnzusst;gk';‘:f(egfffz'?t) | 46.212.569| 17.586.251| 19.355.190| 19.623.839| -268.645{ -1,40/4ErgebnisverschIechterung

* Die Abweichungen beziehen sich auf die Fortschreibung 2015.
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Erlauterungen zu den grofdten Abweichungen:

Haushaltsposition: Fortschreibung | Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlduterungs-Nr. zustandig{ bereich
(abs.) (%) keit
1) Steuern u. dhnliche Abgaben -218.585.254 | -229.072.317 | 10.487.063 4,8% Nr. 1.1-1.7
davon die groRten Abweichungen:
- - - - 0,
Nr.1.1  [Grundsteuer A+B 47.940.000 47.894.003 45.997 0,1% Mehrertrag VB2/ 20 61 401100/401200
Mehrertrag (Saldo: 9,5 Mio.
Nr.1.2  [Gewerbesteuer -76.470.588 -87.400.000 |10.929.412| 14,3% €) korrespondiert mit VB2/ 20 61 401300
Erlauterungs-Nr. 15.11
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -68.652.053 -66.933.785 | -1.718.268 | -2,5% Minderertrag VB2/ 20 61 402100
Nr. 1.3
iGemeindeanteil an der Umsatzsteuer -12.487.406 -13.789.206 | 1.301.800 10,4% Mehrertrag VB2/ 20 61 402200
Nr.1.4  Mergnugungssteuer -4.463.000 -4.343.000 -120.000 -2,7% korrespondiert mit 1.6 VB2/ 20 61 403100
Nr. 1.5 Hundesteuer -1.600.000 -1.700.000 100.000 6,3% Mehrertrag VB2/ 20 61 403200
Nr. 16 |Vettblrosteuer(120 T€) + Steuer auf sexuelle -30.000 4150.000 | 120000 | NCUIM |y respondiert mit1.4 | vB2/20 | 62 403700
Vergnigungen ( 30 T€) Plan
Nr. 1.7  [Familienleistungsausgleich -6.942.207 -6.862.323 -79.884 -1,2% Minderertrag VB2/ 20 61 405100

Erlauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

6.862.323 € einen Betrag aus, der um 79.884 € unter der Planung 2015 liegt.

Nr.1.1  [Die Prognose basiert auf dem aktuellen Anordnungssoll.
Nr. 1.2 Die Gewerbesteuer liegt aktuell mit ca. 10,9 Mio. € Uiber dem fortgeschriebenen Haushaltsansatz. Unter Beriicksichtigung der Gewerbesteuerumlage (-1,4 Mio. €), siehe
T Erlauterungs-Nr. 15.11, ergibt sich daraus ein Mehrertrag in Hohe von ca. 9,5 Mio. €.

1.) Der Anteil and der Einkommenssteuer, der auf das Land NRW entféllt, ist gem. des beschlossenen Landeshaushalts 2015 um knapp 189 Mio. € gegeniiber der vorherigen

Nr. 1.3  |Planung gesunken. Der Anteil der Stadt Hagen verschlechtert sich entsprechend. 2.) Der Anteil and der Umsatzsteuer, der auf das Land NRW entféllt, ist gem. des
beschlossenen Landeshaushalts 2015 um gut 118 Mio. € gegeniber der vorherigen Planung gestiegen. Der Anteil der Stadt Hagen verbessert sich entsprechend.

Nr. 1.4 +1.6 |Der Ansatz Wettbirosteuer von 120.000 € wurde im Rahmen der Haushaltsplanung noch unter der Kostenart "Vergnligungssteuer" geplant.
Nr. 1.5 |Die Mehreinnahmen aus der Konsolidierungsmalinahme Hundebestandsaufnahme werden zum Teil schon in 2015 realisiert.
NI 1.7 Die Festsetzung des Finanz- und Lastenausgleichs mit den Gemeinden und Gemeindeverbénden fur das Jahr 2014 erfolgte mit Bescheid vom 08.04.2015 und weist mit
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Haushaltsposition: Fortschreibung Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- bereich
(abs.) (%) keit
P) Zuwendungen u. allgemeine Umlagen -216.975.320 -220.039.152 3.063.832 1,4% Nr.2.1-2.4
davon die gréf3ten Abweichungen:
Landeszuweisungen fur Hilfen Mehl:;);;\i/se%?jr:ﬁ:egnngiehe
Nr.2.1 zum Lebensunterhalt und -769.500 -2.607.200 1.837.700 238,8% Erla 1 9 D Id VB3/ 55/5 31 414100
Krankenhilfe (Asyl) rauterung;nr. 5.6) Der Saldo
betragt: 1,8 Mio. € Mehrbelastung)
Zléjt\nlvrﬁlselzjr?gaet?onsantra e fur Korrespondiert mit
Nr. 2.2 -ompe . 9 -400.000 -500.000 100.000 25,0% Mehraufwendungen bei den VB1/11 | verschiedene 414400
Mitarbeiterinnen in der
g - Personalkosten.
Freizeitphase Altersteilzeit)
Nr. 2.3 |Auflssung von Sonderposten -10.530.480 | -11.091.318 560.838 5,3% korrespondiert u.a. mit VB2/20 | verschiedene 416+
Abschreibungen
Nr. 2.4 [Sportpauschale -370.000 -687.000 317.000 85,706 |Fr9ebnisneutral - korrespondiert mit) \/pocsq 42 414100
Erlauterungs-Nr. 13.5

Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:

Nr. 2.1

IAuf Grund einer erhéhten Asylbewerberzahl kommt es zu héheren Landeszuweisungen. Die Ertragsposition korrespondiert u.a. mit héheren Transferaufwendungen (siehe
Erlauterungs-Nr. 15.6). Der Saldo betragt somit ca. 1,8 Mio. € (Mehrbelastung).

Nr. 2.2

IAbh&ngig von den mdglichen Kompensationsantragen fir Mitarbeiterinnen in der Freizeitphase Altersteilzeit. Die Zuweisungen werden fur ehemalige Ausbildungskréfte in der
sozialen Ubergangslésung u.a. mit der Bezirksregierung abgestimmte Einstellungen gewahrt. Insbesondere im Bereich der Kindergéarten wird vielfach mit befristeten Vertragen
gearbeitet, um Betreuungsengpésse auszugleichen, diese sind in groBen Teilen an das Kindergartenjahr gekoppelt (bis 31.07. eines Jahres), eine Fortfuhrung ist immer

ungesichert, sodass die Prognose unterjahrig angepasst wird. Korrespondiert mit Personalaufwendungen.

Nr. 2.3

Die Auflésung der Sonderposten ist analog der Nutzungsdauer des Anlagevermdgens vorzunehmen. Der durch die Abschreibung in der Ergebnisrechnung angesetzte Aufwand
wird so, zumindest anteilig, durch die Ertrage aus der Auflésung der Sonderposten finanziert, bzw. neutralisiert. Der Prognosewert ist gem. der Abschreibungssimulation zzgl. bzw.
abzgl. voraussichtlicher Aktivierung/Sonderpostenbildung 2015 ermittelt worden.

Nr. 2.4

Mittel Sportpauschale fir konsumtive Mal3nahmen -korrespondiert mit Aufwand - siehe Erlauterungs-Nr. 13.5.
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Haushaltsposition: Fortschreibung Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- | bereich
keit
(abs.) (%)
3) Sonstige Transferertrage -3.295.059 -3.116.388 -178.671 -5,4% Nr. 3.1
davon die grof3ten Abweichungen:
El;‘?ietrzh\;?bn :g;';liﬁﬂcl‘hiféug%en Minderertrag (korrespondiert
Nr. 3.1 9 -606.309 -400.000 -206.309 -34,0% mit Erlauterungs-Nr. 13.3. VB3 /55/7 31 421200

Leistungen nach dem
Unterhaltvorschussgesetz (UVG)

Saldo ca. -111 T€.)

lAllgemeine Erlauterung

Nr. 3.1

1.) Der dargestellte Wert stellt den Erstattungsanteil des Landes an den UVG-Leistungen. Der Minderertrag korrespondiert mit geringeren Aufwendungen (siehe Erlauterungs-
Nr. 13.3 Die Mehrbelastung liegt bei ca. -111 T€).
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Haushaltsposition: Fortschreibung | Prognose | Abw. Abw. Orga- Produkt- | Kostenart
2015 2015 Sl s, zustandig- | bereich
(abs.) (%) keit
1) Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -63.123.989 |-63.279.873| 155.884 0,2% Nr. 4.1- 4.2
davon die grof3ten Abweichungen:
Nr. 4.1 xz;‘l’(";']tr‘)‘“gsgeb“h’e“ (Uberwachung flieBender | a9 g5 -530.000 | 141.000 |  36,2% Mehrertrag VB4/32 12 431100
Nr. 4.2  NMewaltungsgebiihren (Bauantrage) -948.000 -800.000 | -148.000 -15,6% Minderertrag VB5/61 431100

Erlauterung zu den gré3ten Abweichungsursachen:

Nr. 4.1

Durch die erhéhte Uberwachung der Geschwindigkeit durch die Autobahnpolizei sind auch Mehreinnahmen bei den BuRgeldern zu verzeichnen.

Nr. 4.2

Baugebuhren: Voraussichtliche Mindereinnahmen von ca. 150.000 € mangels GroRRprojekten und Leerstanden einiger Shops sowie Verzdgerung der Bauantrage fiir die Blroetage

der Rathaus-Galerie.
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Haushaltsposition: Fortschreibung| Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- bereich
(abs.) (%) keit
b5) Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.150.684 -1.489.706 | 339.022 29,5% Nr.5.1
davon die gréf3ten Abweichungen:
Eintrittsgelder Osthaus -Museum (u.a. ) ) o korrespondiert u.a. (siehe
Nr.5.1 usstellung Hundertwasser ) 165.000 440.000 275.000 166,7% Erlauterungs-Nr. 13.4) VB4/49 25 446200

Erlauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

Nr. 5.1

Die Abweichung resultiert iberwiegend aus den Eintrittsgeldern fur die Hundertwasserausstellung (Insgesamt ca. 340 T€ Erlose). Mit dem Erlds werden die Kosten der
IAusstellung gedeckt (siehe Erlauterungs-Nr. 13.4. ) Fir die Hundertwasserausstellung wurden ca. 245 T€ Ausstellungskosten (siehe Haushaltsposition ,Aufwendungen fir

Sach- und Dienstleistungen“ ohne Werbung, Versicherung) prognostiziert.
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Erlauterungs-Nr. 15.8)

Haushaltsposition: Fortschreibung| Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustéandig- | bereich
(abs.) (%) keit
6) Kostenerstattungen u. Kostenumlagen -55.175.652 -55.901.207 725.555 1,3% Nr. 6.1-6.3
davon die gréf3ten Abweichungen:
- siehe auch Erlauterungs-Nr.
Nr. 6.1 5t‘]{‘:rii?]?tt?glg::‘b%i(égjﬁggjé) -15.747.848 | -16.620.300 | 872.452 55%  [16.1 (Mehrbelastung ca. 0,7 VB3 /55/0 31 449100
Mio. €).
Nr. 6.2  |Personalkostenerstattungen -2.510.000 -4.110.000 1.600.000 63,7% Mehrertrag VB1/11 11 448%*
Nr.6.3  [Grundsicherung SGB XII -19.500.000 | -17.906.000 | -1.594.000 |  -8,2% Ergebnisneutral (siehe | /5 o7 31 449600

Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:
Nr. 6.1 31,3% Erstattung des Bundes an den KdU unter (Erlauterungs-Nr. 16.1)
Insbesondere durch die hthere Umlage fir Versorgung und Beihilfe fir HABIT und GWH kommt es in 2015 voraussichtlich zu einer Abweichung in H6he von (+1,3 Mio. €).
Nr. 6.2 (AulRerdem waren Erstattungen vom Theater (Personalsachbearbeitung, Versorgungs- und Beihilfeumlage und fir Personalgestellung) in Hohe von 0,2 Mio. € nicht geplant,
da die politische Beschlussfassung erst nach der Haushaltsplanung erfolgt ist. Der Sachverhalt ist ergebnisverbessernd.
Daruber hinaus wird vom WBH ein Mehrertrag von knapp 0,1 Mio. € fiir die Personalsachbearbeitung erwartet
Nr. 6.3  [Fur die Grundsicherung erfolgt eine 100%-ige Erstattung des Bundes an den Grundsicherung-Aufwendungen (siehe Erlauterungs-Nr. 15.8)
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Haushaltsposition: Fortschreibung Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig-| bereich
(abs.) (%) keit
7) Sonstige ordentliche Ertrage -21.955.862 -26.093.917 4.138.055 18,8% Nr.7.1-7.6
davon die grof3ten Abweichungen:
N 7.1 [paumniszuschlage, -1.365.000 -1.500.000 135.000 10% Mehrertrag VB2/ 20 |verschiedene| 456200
Nebenforderungen
BulRgelder,
\Verwarngelder(Uberwachung -4.020.000 -4.120.000 100.000 2% Mehrertrag VB4/ 32 12 456100+456150
. +456200
flieRender Verkehr)
Nr. 7.2
Buf3gelder, Verwarngelder ) ) o 456100+456150
(Uberwachung ruhender Verkehr) 1.130.000 1.150.000 20.000 1,8% Mehrertrag VB4/ 32 12 +456200
korrespondiert mit
Ertrage aus der Auflésung v Personalaufwendungen +
Nr. 7.3 rag gV 0 -2.298.870 2.298.870 Nicht im Plan |Versorgungsaufwendungen| VB1/11 |verschiedene 458211
Rickstellungen (Personal) . N
(siehe Erlauterungs-Nr.
12.1)
Nr. 7.4 \Verwahrbestande 0 -175.000 175.000 nicht im Plan Mehrertrag VB2/ 20 |verschiedene 459900
Nr. 7.5 Einmalige BuT Leistungen 0 -1.259.976 1.259.976 nicht im Plan Mehrertrag VB3/55/0 31 456500
Nr. 7.6  [Rickstellung Urlaub und Gleitzeit -500.000 -250.000 -250.000 -50,0% Minderertrag VB1/11 |verschiedene| 458200
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Erlauterung zu den grofRten Abweichungsursachen:

Durch die tendenziell schlechte Zahlungsmoral der Schuldner erhéhen sich die Ertrage in diesem Bereich. Konsolidierungsmanahme 14_20.003 neu mit

Nr.7.1 15.000 € enthalten.

Uberwachung des flieRenden Verkehrs : KonsolidierungsmaRnahme 14_32.002 (Geschwindigkeitsiiberwachung).

Nr. 7.2 Uberwachung ruhender Verkehr (+20.000€): weitere 0,5 Stelle seit 2014 besetzt, hthere BuRgelder bei PlakettenverstélRen "Umweltzone"

Die Auflosung der Ruickstellung fiir Besoldung und Versorgung wird i.H.v. 2,1 Mio. € prognostiziert. Die Ubertragung der Riickstellung fiir Gleitzeit und Urlaub

Nr. 7.3 zur Theater Hagen gGmbh erfolgte i.H.v. 198.869 €.

Es handelt sich hier um alte Verwahrbestande (ungeklarte Falle von Zahlungseingangen), die zunéachst auf eine Klarungsliste landen und nicht den Fachamter

Nr. 7.4 zugeordnet werden konnten. Diese Verwahrbestande werden dann nach einiger Zeit aufgeldst und fiihren zu einem periodenfremden Mehrertrag.

Die Abweichung setzt sich zusammen aus 1.) BuT-Ruckerstattung 1.155.682,35€ : Der Bund hat im Jahre 2012 einen pauschalen Kostenanteil fir BuT (
Bildung und Teilhabe ) i.H.v. 5,4% an den Kosten der Unterkunft (KdU) geleistet. Dadurch erhielt die Stadt Hagen 2012 Leistungen i.H.v. 2.476.827€ bei einem
BuT-Aufwand von 1.339.263€. Der zu viel erhaltene Betrag i.H.v. 1.137.564€ wurde in die Folgejahre Ubertragen, da der Bund beabsichtigte, die iberzahlten
Mittel zurtickzufordern. Gegen diese Rickforderung wurde seitens des Landes NRW (u.a.) Klage erhoben. Der Bund hat die Klage verloren und in 2015 die
verrechneten Betrage zuzigl. Zinsen zurlickgezahlt. Die 1.155.682,35€ sind somit ein einmaliger Effekt.

Nr. 7.5
?.) Die einmalige Erstattung von Beweiserhebungskosten i.H.v. rd. 102.562,06€ resultiert aus der Endabrechnung 2014 der Stadt Dortmund, die die Aufgaben
des Versorgungsamtes fiir die Stadte Dortmund, Bochum und Hagen wahrnimmt.

Beweiserhebungskosten sind Leistungen fir Prozess- und Gerichtskosten im Bereich Schwerbehindertenangelegenheiten und Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetz.

Die Beweiserhebungskosten werden immer auf Grundlage der Fallzahlen des Vorvorjahres geleistet und haben bisher nicht zu einem Guthaben gefiihrt. Durch
Erhdhung der Fallpauschale zum 01.01.2014 von 56€ auf 63,50€ ist es trotz sinkender Fallzahlen zu einem Erstattungsbetrag gekommen, der jedoch nicht fiir
die Folgejahre kalkuliert werden kann.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist damit zu rechnen, dass durch die SchlieBung an den Briickentagen und Uber den Jahreswechsel fir die MalRhahme
Nr.7.6 (13 _11.001 ca. 250.000 € an Konsolidierung gemeldet werden kann.
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Haushaltsposition: Fortschreibung Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- | Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zusténdig- | bereich
(abs.) (%) keit
11) Personalaufwendungen 106.802.144 109.681.111 | -2.878.967 2,7% Nr.11.1-11.7
davon die grof3ten Abweichungen:
Dienstaufwendungen Beamte 28.270.099 28.559.086 -288.987 -1,0% Mehraufwand VB1/ 11 alle 501100
gzgﬁ?: zur gesetzlichen Sozialversicherung flr 11.366 10.546 819 7,2% Minderaufwand VB1/11 alle 503100
é‘;f;rmgng fur Ruckstellungen Altersteilzeit 590.378 671.570 -81.192 -14% Mehraufwand VB1/ 11 alle 501190
Nr. 11.2 _
Aufwandsmindernde Inanspruchnahme der -1.482.697 -1.137.221 -345.476 -23,3% Mehraufwand VB1/ 11 ale | 501199
Ruckstellung Altersteilzeit Beamte
Dienstaufwendungen tariflich Beschéftigte 53.337.878 53.978.468 -640.590 -1,2% Mehraufwand VB1/ 11 alle 501200
Nr. 113 gzgg%‘:ﬂ;‘:eversorg“”QSKasse” fr tariflich 3.783.506 4.251.210 -467.704 -12,4% Mehraufwand VB1/ 11 alle 502200
?a?!ﬁﬂiﬁesze“s'cﬁgﬁ?gtf;mhen Sozialversicherung fr 9.825.794 10.564.583 -738.789 -7,5% Mehraufwand VB1/ 11 alle 503200
i::#gg;% ;‘Jg’fgc"sm”unge” Altersteilzeit 705.400 949.773 -244.373 -34,6% Mehraufwand VB1/ 11 alle 501290
Nr- 1141, itwandsmindernd hnahme d
Aufwandsmindernde Inanspruchnahme der -3.789.779 -3.735.357 -54.422 1,4% Mehraufwand VB1/ 11 ale | 501299
Ruckstellung Altersteilzeit Tarifbeschéftigte
Zufiihrung Pensionsriickstellungen 11.231.848 11.231.848 0 0% aktell keine VB1/ 11 alle 505100
Planabweichung
Nr. 11.5
Zufiihrung Beihilferiickstellungen 1.377.025 1.377.025 0 0% aktuell keine VB1/ 11 ale | 506100
Planabweichung
Beihilfen (Plan 1.833 T€) u. Entschéadigung f. o 504100
Nr 116 o hattigte (Plan 43 T€) 1.876.000 1.876.000 0 0,0% Mehraufwand VB1/ 11 ale | Zoaio1
| Nr. 11.7 |Honoraraufwendungen 999.138 1.027.698 -28.560 -2,9% Mehraufwand verschiedene| alle | 501950 |
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Erlauterung zu den gré3ten Abweichungsursachen:

Die Ubertragung des Tarifabschlusses des TV-L vom 20.05.2015 auf die Beamten verursacht einen Mehraufwand von ca. 100.000 €. Weitere Mehraufwendungen resultieren aus

Nr.11.1 Ubernahme aus Eigenbetrieben und Neueinstellungen.

Die Zahl der Beschaftigten in der Arbeitsphase des Blockmodells wird kontinuierlich abgebaut. Im Vergleich zu den Vorjahren werden die erforderlichen Zufiihrungen zur
Ruckstellung damit sukzessive geringer, die aufwandsmindernde Inanspruchnahme der Riickstellungen erhdht sich. Abweichungen resultieren aus Vertragsanderungen nach dem
Zeitpunkt der Planung in Bezug auf das Altersteilzeitmodell( Teilzeitmodell oder Blockmodell) und der Laufzeit. Weiterhin fihrten einzelne Sterbefélle im Vorjahr zur vorzeitigen
Inanspruchnahme der Ruckstellung und somit zur Reduzierung der Inanspruchnahme in diesem Jahr.

Nr.11.2

Die Abweichung resultiert aus externen Neueinstellungen, die teilweise schon 2014 trotz intensiver Sparbemiihungen aufgrund gesetzlicher Veranderungen durchgefihrt wurden.
Nr.11.3 [Diese Neueinstellungen sind vor allem in den ,Spezialberufen® (wie zum Beispiel: Mehrbedarf an Erzieher/innen aufgrund der U3 Betreuung) erforderlich geworden, fir die trotz
Personalentwicklungsmafnahmen kein geeignetes Personal zur Verfligung stand.

Nr.11.4 [siehe auch Nr. 11.2.

Nr. 11.5 Die Prognose ist unterjahrig sehr schwierig zu ermitteln. Es wurde daher im Il. Quartal auf den Ansatz zurlickgegriffen.

Nr. 11.6 Die Prognose ist unterjahrig sehr schwierig zu ermitteln. Es wurde daher im Il. Quartal auf den Ansatz zurlickgegriffen.

Die Abweichung bei den Honoraraufwendungen ist geringfiigig. Sie setzt sich aus unterschiedlichen Bereichen zusammen und ist auch dort im Zusammenhang mit den Ertragen

Nr.11.7 zu betrachten.
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Haushaltsposition: Fortschreibung| Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- |Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- bereich
(abs.) (%) keit
12) Versorgungsaufwendungen 10.472.717 15.159.648 | -4.686.931 -44,8% Nr. 12.1
davon die grof3ten Abweichungen:
ersorgungsaufwendungen Beamte 14.649.459 14.834.134 -184.675 -1,3% Mehraufwand VB1/11 |verschiedene| 511100
IAufwandsmindernde Inanspruchnahme
der Riickstellung -6.046.540 -1.892.926 -4.153.614 -68,7% Mehraufwand VB1/11 |verschiedene| 511109
Versorgungsaufwendungen
Versor_gu_ngsaufwendungen fir taviflich 0 20.000 -20.000 Nicht im Plan Mehraufwand VB1/11 |verschiedene| 511200
NP 12.1 Beschaftigte
Beihilfen, Unterstaitzung fiir 2.750.000 2.750.000 0 0,0% aktuell im Plan VB2/25 | verschiedene | 514100
\Versorgungsempfanger.
Entschadigungen fur
ersorgungsempfanger bei 42.500 42.500 0 0,0% aktuell im Plan VB1/11 |verschiedene| 514101
Dienstunfallen
IAufwandsmindernde Inanspruchnahme
der Beihilfertickstellungen fiir -922.702 -594.060 -328.642 -35,6% Mehraufwand VB1/11 |verschiedene| 514109
\Versorgungsempfanger
Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:
1.) Die Ubertragung des Tarifabschlusses des TV-L auf die Beamten verursacht einen Mehraufwand. Weiterhin steigt die Anzahl der
Versorgungsempfanger. 2.) Die Veréanderungen der Berechnungsvorgaben in 2014 fihren zu einem Anstieg der Ruickstellungen im Versorgungsbereich.
Nr. 12.1 . g . . L . " . . .
Es ist nur eine geringere aufwandsmindernde Inanspruchnahme maéglich. Ein Wegfall aus der Versorgung fuhrt zur ertragswirksamen Auflésung ( siehe
Erlauterungs-Nr. 7.3. - Kostenart 458211 insgesamt 2,3 Mio. €)
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mit Erlauterungs-Nr. 2.4)

Haushaltsposition: Fortschreibung | Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- bereich
(abs.) (%) keit
13) Aufwendungen f. Sach- und Dienstleistungen 114.090.410 |115.111.358] -1.020.948 -0,9% Nr. 13.1-13.5
davon die gréf3ten Abweichungen:
Nr.13.1  [Erstattung an das Job-Center 2.626.000 | 2.828.964 | -202.964 7,7% Mehraufwand VB3/55/0 31 523300
(Kommunaler Finanzanteil)
IStrom/Gas flr neue angemietete 527901+5241
Nr. 13.2 \Wohnungen + sonstige 17.000 125.000 -108.000 -635,3% Mehraufwand VB3 /55/5 31 o1
Unterbringungskosten (Flichtlinge)
korrespondiert mit Erlauterungs-|
Nr. 13.3 [Erstattung an das Land (UVG-Anteil) 281.979 186.800 95.179 33,8% Nr. 3.1. (Saldo: -111 T€ VB3 /55/7 31 523100
Mehrbelastung)
Ausstellunaskosten Uberwiegend ergebnisneutral
Nr. 13.4 ; 186.861 434.540 -247.679 -232,5% (korrespondiert mit VB4/49 25 529100
Osthaus -Museum (u.a. Hundertwasser) N
Erlauterungs-Nr. 5.1)
Nr.13.5 |Instandhaltung (Mittel Sportpauschale) 370.000 687.000 | -317.000 85,79 |Er9ebnisneutral (korrespondiert)  pac/q 521530

Erlauterung zu den gré3ten Abweichungsursachen:

Der kommunale Finanzanteil ist mit 15,2 % des gesamten Job-Center Aufwands festgeschrieben. Eine Einflussmdglichkeit auf die Zahlung besteht nicht, auch wenn das
kommunale Personal weiter ricklaufig ist, wird von anderer Stelle die Bundesagentur die freien Stellen mit Personal nachbesetzten. Tariferhdhungen und Stellenausweitungen im

Nr.13.1 Job-Center kommen hinzu.

NP 13.2 Durch den Anstieg der Asylbewerber kommt es zu Mehraufwendungen bei den Unterbringungskosten.

NP 13.3 46,7%iger Landesanteil der unter Erlauterungs-Nr. 3.1 vereinnahmten Unterhaltsbeitréage fur UVG (Unterhaltsvorschuss)

NP 13.4 Die Abweichung resultiert Uberwiegend aus Aufwendungen fur Ausstellungskosten im Osthaus-Museum. Im Hinblick auf die Hundertwasserausstellung liegen die
T Mehreinnahmen bei den Eintrittsgeldern sogar héher als die Ausstellungskosten. Siehe Erlauterungs-Nr. 5.1.

Nr. 13.5

Konsumtive Maf3nahmen, die aus Mitteln der Sportpauschale finanziert werden. Der Mehraufwand korrespondiert mit Mehrertragen (siehe Erlauterungs-Nr. 2.4)
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(Ordnungswidrigkeiten, Zulassungen,
\Verkehrsuberwachungen)

Haushaltsposition: Fortschreibung Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlduterungs-Nr. zustandig- bereich
(abs.) (%) keit
14) Bilanzielle Abschreibungen 43.122.454 43.244.507 | -122.053 -0,3% Nr. 14.1
davon die grofiten Abweichungen:
IAbschreibungen auf Forderungen (u.a.
Nr. 141 [SEWerbeangelegenheiten, 0 129.375 | -129.375 | nichtim Plan Mehraufwand VB4/ 32 | verschiedene | 573200

Erlduterung zu den gréRten Abweichungsursachen:

Nr. 14.1

Die Prognose ist unterjéhrig sehr schwierig zu ermitteln. Sie basiert auf den bisherigen Stand an Abschreibungen auf Forderungen.
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Haushaltsposition: Fortschreibung| Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- | bereich
(abs.) (%) keit
[15) Transferaufwendungen 209.649.577 |218.785.381| -9.135.804 -4,4% Nr. 15.1-15.11
davon die gréf3ten Abweichungen:
Nr. 15.1 JAllgemeine Umlage LWL 47.349.359 47.926.493 -577.134 -1,2% Mehraufwand VB2/ 20 61 537200
Nr.15.2 [Pflege (Aufwendungszuschisse) 570.000 800.000 -230.000 -40,4% Mehraufwand VB3/ 55/2 31 531825
Nr. 15.3 Biﬂ?;ﬁgg#g)gs“"fe (Pflegekinder mit 50.000 280.000 | -230.000 | -460,0% Mehraufwand VB3/ 55/2 31 533180
Nr. 15.4  |Integrative Beschulung 860.000 1.400.000 -540.000 -62,8% Mehraufwand VB 3/55/2 31 533183
Nr. 155 \}j(;llflztzltji:)rﬁ’ggge (in Einrichtungen - 8.471.000 8.671.000 | -200.000 -2,4% Mehraufwand VB 3/55/2 31 533230533238
Mehraufwand Korrespondiert mit
Asylhilfe (Hilfen zum Lebensunterhalt, } ) o hoheren Landeszuweisungen (siehe "
Nr.15.6 Krankenhilfe, weitere Kosten ) 2:273.003 5.920.455 3.647.452 160,5% Erlauterungs-Nr. 2.1) Der Saldo VB3/55/5 st 533
betragt ca. 1,8 Mio. €*)
ISonstige Hilfen fur Kinder- und
Nr. 15.7 Pugendliche (Pflegefamilien + 15.860.000 18.000.000 | -2.140.000 -13,5% Mehraufwand VB 3/55/6 36 533290
stationare Heimunterbringung)
Nr. 15.8  |Grundsicherung SGB XIl 19.600.000 18.000.000 | 1.600.000 8,2% Ergebnisneutral VB3/ 55/7 31
Nr.15.9 [Zuschuss HVG 11.850.000 12.539.000 -689.000 -5,8% Mehraufwand VB1/ FBOB 57 531500
Nr.15.10 [Zuschuss Theater 14.061.714 14.988.051 | -926.337 -6,6% Mehraufwand VB4/46 25 531500
NI 15.11 Gewerbesteuerumlage + Fond 10.147.059 11.597.307 | -1.450.248 14.3% korrespondiert mit Gewerbesteuer VB2/ 20 61 534100+53420
eutscher Einheit siehe Erlauterungs-Nr. 1.
T D her Einhei B A e ’ iehe Erla gs-Nr. 1.2 0
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[Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:

Nr.15.1 |Morl. Umlage an den LWL auf Basis der Festsetzungen zum GFG 2015, Umlagesatz 16,5 %.

Nr. 15.2 [Forderung von stationdren Einrichtungen und gesetzliche Ausweitung des Gewahrungszeitraumes fiir die Kurzzeitpflege.

Es handelt sich um eine pflichtige Leistung nach § 54 SGB XII. Es werden Hilfen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft gezahlt, so u.a. familienunterstitzende Dienste,
Betreuung bei Freizeitaktivititen und Wohnraumanpassungen.

Nr. 15.3 |Nach neuester Rechtsprechung sind auch die Kosten fir die Unter-bringung behinderter Pflegekinder (z.Zt. 13 Falle 2 weitere beantragt, durchschn. Kosten 20.000€) zu
Ubernehmen. Durch die Kosten fir diese Félle erhdhen sich die Aufwendungen.

Es handelt sich um eine pflichtige Leistung nach § 54 SGB XII. Es werden Integrationshelfer fir behinderte Schiiler gezahlt. Die Zahl der Schuler, die in der Férderschule oder in
Nr. 15.4 |der Regelschule einen Integrationshelfer benétigen, erhoht sich stetig. Es handelt sich um einen reinen kommunalen Aufwand, Erstattungen erfolgen nicht.

Erhéhung der Altenpflegeumlage zum 01.01.2015 um 23 %. Die Altenpflegeausbildungsumlage wurde mit der Altenpflegeausbildungsausgleichs-Verordnung zum 1.7.2012
leingefuhrt. Sie betrug im ersten Jahr 2,18 EUR téglich und wird jahrlich durch Beschluss des Grundsatzausschusses neu festgesetzt. Die Steigerung zum 1.1.13 betrug 7,8 %
(2,35 EUR), zum Jahr 2014 ca. 27 % (2,99 EUR) und zum 1.1.15 etwa 23 %. Damit liegt die Umlage derzeit bei 3,69 EUR taglich je Leistungsberichtigten (belegten Heimplatz).

Nr. 15.5 (Grundsétzlich wirkt sich die Umlage natirlich auf alle Pflegestufen (0 bis 3) gleich aus. Neben der Ausbildungsumlage sind auch die "normalen” Pflegesatze bei einer Vielzahl von
Einrichtungen bereits gestiegen. AuRerdem gibt es auch immer eine Anderung der Verteilung der Leistungsberechtigten zu den einzelnen Pflegestufen. Aktuell ist insbesondere die
Zahl der Leistungsberechtigten zu Lasten des Ortlichen Tragers in Pflegestufe 2 gestiegen.

IAuf Grund einer erhéhten Asylbewerberzahl kommt es zu verstérkten Zahlungen, vor allem in den Bereichen der Hilfe zum Lebensunterhalt, Krankenhilfe und Zuschiisse an tbrige
Bereiche. Diese werden durch erhdhte Landeszuweisungen nur zum Teil kompensiert. (Korrespondiert mit Erlauterungs-Nr. 2.1) Der Saldo fiir diese beiden Positionen betragt somit
Nr.15.6 (ca. 1,8 Mio. € (Mehrbelastung). * Hinweis: Unter Berilicksichtigung weiterer Kosten wie Unterbringung, Stromkosten, etc. (siehe Erlauterungs-Nr. 13.2 +16.2) fallt die Mehrbelastung
im Bereich Asyl noch héher aus.

Das Fallaufkommen bei der Unterbringung von Kindern und Jugendlichen in stationéren Settings ist gestiegen. Eine Steigerung ist bei der Unterbringung von Kindern in
Pflegefamilien gem. § 33 SGB VIII zu verzeichnen, insbesondere in kostenintensiven sog. ,Profipflegefamilien®. In der Regel handelt es sich hier um Unterbringungen in Fallen von
Kindesschutzmaflinahmen. Die Félle in der stationdren Heimunterbringung sind nur minimal gestiegen, die Kosten im Einzelfall aber in der Regel deutlich. Ursé&chlich sind die
Erhéhungen der Tagespflegesatze in Hohe von 3,5% bis 5%. Nach wie vor weist Hagen im IKO Kennzahlenvergleich der mittleren Grof3stédte eine unterdurchschnittliche
Unterbringungsquote aus. Neben einer Erhhung der Tagesséatze bei den stationdren Unterbringungen von Heimkindern im Teilprodukt 1.36.30.02.07 gem. § 34 SGB in H6he von
3,5/ 5%, ergaben sich Erhéhungen bei der Anzahl der stationdren Unterbringungen um ca. 3-4 % erhéht. 2011/2012 sind die Grof3stadtjugendamtsleiter in ihren gemeinsamen
Besprechungen darauf aufmerksam gemacht worden, dass eine Vielzahl von Kindern bei substituierten Eltern aufwachsen und aufgrund der Drogenproblematik der Eltern eine
Kindeswohlgefahrdung bestehen kénnte. Dieser Hinweis fiihrte dazu, dass auch hier in Hagen mit den behandelnden Arzten von Substituierten Kontakt aufgenommen wurde.
Diese Arzte sind dariiber in Kenntnis gesetzt worden, dass méglicherweise die Versorgung von Kindern bei substituierten Eltern nicht immer sichergestellt wére und in einigen
Fallen eine akute Kindeswohlgeféahrdung bestehen wiirde. Aufgrund dieser Tatsache wurden der Fachabteilung 55/6 98 Kinder gemeldet, die bei substituierten Eltern aufwachsen.
Diese Kinder/Familien wurden sukzessive durch den Allgemeinen Sozialen Dienst tGberprift. Von 98 Kindern mussten in Absprache/Beschluss mit dem Familiengericht tiber 20
Kinder in Ob-hut bzw. stationar untergebracht werden. Bei diesen Kindern handelte es sich in der Regel um Kinder, die unter drei Jahre alt waren. Viele dieser Kinder sind in
sogenannten Profipflegefamilien (Tagessatz von 85,-- bis 105,-- €) untergebracht worden.

Nr. 15.7

Nach wie vor besteht diese oben geschilderte Problematik in Hagen. Es gibt in Hagen drei Suchtkliniken. Oftmals werden die dort behandelten Patienten im Rahmen der
Nachsorge in Hagen weiter betreut und lassen sich dann auch in Hagen nieder. Viele von diesen Patienten werden anschlieRend weiterhin substituiert. Hagen hat die héchste
ISubstitutionsquote in Nordrhein-Westfalen. Derzeit leben tiber 350 substituiert Erwachsene in Hagen. Aufgrund des oben geschilderten Sachverhaltes sind die Ausgaben
unvorhersehbar extrem gestiegen und werden auch weiterhin langfristig nicht wieder absinken kénnen, da, wie bereits oben geschildert, es sich bei den Kindern um Kleinstkinder
handelte, die langfristig stationar auf Dauer untergebracht sind.
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Nr. 15.8

Trotz steigender Fallzahlen verringern sich die Leistungsanspriiche aufgrund héheren Einkommens, 100% Kostenerstattung Bund. Die Haushaltsposition

dass Abweichungen auf der Aufwandsseite auch zu Abweichungen auf der Ertragsseite fuhren.

"Transferaufwendungen" beinhaltet u.a. auch eine Abweichung in Héhe von 1,4 Mio. € Minderaufwendungen fiir Grundsicherungsleistungen. Diese Abweichung deckt sich
jedoch mit Minderertragen in gleicher Hohe unter der Haushaltsposition " Kostenerstattungen und Kostenumlagen". Hier erfolgt eine 100% Kostenerstattung vom Bund, so

Nr. 15.9

Synergiepotentiale durch die Ubertragung der Gesellschaften HEB, HUI, agenturmark und HAGENagentur zur HVG werden ebenfalls beginnend ab 2016 erwartet.

IAus den zuvor genannten Griinden sind die fur 2015 eingeplanten Konsolidierungseffekte (800.000 €) nicht in voller Hohe umsetzbar, so dass mit einer zusatzlichen
Zuschusszahlung an die HVG in H6he von 689.000 € gerechnet wird.

Die Verwaltung bereitet gerade die riickwirkende Ubertragung der stidt. HEB-Anteile auf die HVG vor. Ziel ist, die Ubertragung bis zum 31.08.2015 abzuschlieRen, so dass
die Steuervorteile in Hohe von rd. 111.000 € noch in diesem Jahr gehoben werden kénnen. Die Vorlage zur Ubertragung der HUI unter Beteiligung der GIV zur HVG wird
nach den Sommerferien in den politischen Gremien beraten. Hier geht die Verwaltung davon aus, dass die geplanten Steuervorteile in 2016 realisiert werden kénnen. Erste

Nr. 15.10

Zuschussabwicklung Theater (monatlicher Zuschuss = 1.249.004 €). Das im Haushalt geplante Budget musste fortgeschrieben werden, da erst kurz vor der
Rechtformanderung steuerrechtliche und personalwirtschaftliche Sachverhalte geklart werden konnten.

Nr. 15.11

Durch die hohere Gewerbesteuereinnahmen fallt die Gewerbesteuerumlage entsprechend hoher aus.
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Erlauterungs-Nr. 19.1)

Haushaltsposition: Fortschreibung | Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustéandig- bereich
(abs.) (%) keit
16) Sonstige ordentliche Aufwendungen 93.979.259 96.741.207 | -2.761.948 -2,9% Nr. 16.1-16.5
davon die grof3ten Abweichungen:
Ein Teil der
Mehraufwendungen wird
durch die Beteiligung des
Leistungsbeteiligung an den Kosten Bundes (siehe Position
Nr. 16.1 9 gung ar 51.510.000 53.100.000 | -1.590.000 -3,1% "Kostenerstattungen"; VB3/ 55/0 31 546100
der Unterkunft fur Arbeitssuchende -
Erlauterungs-Nr. 6.1)
aufgefangen, sodass sich de
saldierte Mehraufwand auf
rd. 0,7 Mio. € reduziert.
Nr. 16,2  [\nmietung von Wohnungen zur 464.665 880.000 -415.335 -89,4% Mehraufwand VB3/ 55/5 31 542201
Unterbringung von Fliichtlingen
Nr.16.3  [Portokosten 705.470 1.021.850 | -316.380 -44,8% Mehraufwand alle gesagftadt' 543401
Ruckzahlung an mark-E S
Nr. 16.4 . 0 132.768 -132.768 nicht im Plan Mehraufwand VB1/ FB OB 57 549920
Konzessionsabgaben 2014)
Ergebnisneutral
Nr. 16.5 |Steuern WBH 159.809 0 159.809 100,0% (korrepondiert mit VB1/ FB OB 53 544900

Erlauterung zu den gréten Abweichungsursachen:

Bei Hochrechnung der Aufwendungen, Stand 27.05.2015 = 22.108.158¢€, ist mit einem Gesamtaufwand i.H.v. 53,1 Mio. € rechnen. Auch wenn diese Summe in den letzten 5

Erlauterungen unter der Position "Gewinnanteile").

Nr. 16.1 Jahren noch nicht erreicht worden ist, lasst eine rechnerische Hochrechnung keinen anderen Wert erkennen.

NI 16.2 IAufgrund steigender Asylzahlen muss mehr Wohnraum zur Unterbringung von Fliichtlingen angemietet werden.

NI 16.3 Der Versand von BuRRgeldbescheiden im Rahmen der Verkehrsuberwachung (héhere Fallzahlen durch neue Blitzanlagen) hat sich deutlich erhdht. Somit steigen auch die
T Portokosten.

Nr. 16.4 |Die Endabrechnung Konzessionsabgaben 2014 weist eine Rickforderung zugunsten von mark-E in Hohe von rd. 133.000 € aus.

NI 16.5 Die ausgewiesene Unterschreitung in Hohe von rd. 160.000 € ist hierbei auf die irrtiimlich "brutto" geplante Gewinnausschiittung des WBH zurlickzufiihren (siehe hierzu auch
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Haushaltsposition: Fortschreibung| Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- bereich
(abs.) (%) keit
19) Finanzertrage -9.774.100 |-10.115.555| 341.455 3,5% Nr. 19.1-19.2
davon die grof3ten Abweichungen:
Die korrespondierenden Steuern
(Kapitalertragssteuer und
Solidaritatszuschlag) sind unter
Nr.19.1 |Gewinnausschittungen Beteiligungen -9.722.900 -9.599.355 -123.545 -1,3% der Erlauterungs-Nr. 16.5 VB1/ FB OB 53+57 465100
\veranschlagt. Saldiert ergibt sich|
somit ein Mehrertrag von rd. 39
TE.
Nr.19.2 |Gewinnabfihrung GWH 0 -500.000 500.000 nicht im Plan Mehrertrag VB5/60 465100

Erlauterung zu den gréf3ten Abweichungsursachen:

Unter dieser Position sind die Bruttogewinnausschuttungen (inkl. Kapitalertragsteuer und Solidaritatszuschlag) der Gesellschaften HEB, Sparkasse und WBH veranschlagt
worden. Die prognostizierte Unterschreitung ist hierbei auf folgende Sachverhalte zuriickzufiihren. 1. Der HEB schilttet voraussichtlich rd. -14.000 € (netto 11.400 €) weniger als

Nr.19.1 [geplant aus. 2. Die Gewinnausschuttung des WBH wurde irrtiimlich "brutto” veranschlagt. Die Vereinnahmung erfolgt jedoch netto. Daraus resultiert rein rechnerisch ein
Minderertrag von rd. -160.000 € (siehe Erlauterungsnr. 16.5). 3. Die Gewinnausschittung des WBH féllt (netto) rd. +50.000 € hoher als geplant aus. Dieser Mehrertrag ist auf eine
alte Vereinbarung zwischen dem WBH und der Stadt zum Thema Burgschaftsprovision zurtickzufihren. Fazit: Saldiert ergibt sich ein Mehrertrag von rd. 39.000 €.

Nr.19.2 |Gewinnabfiihrung Jahresabschluss GWH 2014 gem. Ratsbeschluss vom 18.06.2015 (MaRnahme: 15 _GWH.002)
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Haushaltsposition: Fortschreibung | Prognose Abw. Abw. Orga- Produkt- Kostenart
2015 2015 Erlauterungs-Nr. zustandig- bereich
keit
(abs.) (%)
P0) Finanzaufwendungen 31.274.550 30.008.742 1.265.808 4,0% Nr. 20.1
davon die grof3ten Abweichungen:
Nr.20.1 Zinsen 31.274.550 30.008.742 1.265.808 4,0% Minderaufwand VB2/ 20 61 551 %**

Erlauterung zu den gréRten Abweichungsursachen:

Da entgegen der Bankenprognosen zum Planungszeitpunkt die Zinsen nicht gestiegen sondern gesunken sind, ist voraussichtlich von einer Unterschreitung der

Nr. 20.1. Haushaltsansatze auszugehen. Durch aktives Schuldenmanagement (KM 14_20.002) konnte dariiber hinaus der Zinsaufwand reduziert werden.
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V. Tell
Kennzahlenubersicht
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Kennzahleniberblick zur Haushaltslage:

Definition Fortschreibung Prognose Ergebnis

2015 2015

Kennzahl

Berechnung

Aufwanddeckungsgrad

Zinslastquote

Personalintensitat

Transferaufwandsquote

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 33

Ordentliche Ertrage/ ordentliche
Aufwendungen

Finanzaufwendungen/ ordentliche
Aufwendungen

Personalaufwendungen/
ordentliche Aufwendungen

Transferaufwendungen./
ordentliche Aufwendungen

Die Kennzahl zeigt an, zu
welchem Anteil die ordentlichen
Aufwendungen durch ordentliche
Ertrage gedeckt werden.

Die Kennzahl zeigt auf, welche
Belastung aus
Finanzaufwendungen zusatzlich
zu den ordentlichen
Aufwendungen aus laufender
Verwaltungstéatigkeit besteht.

Die Kennzabhl gibt an, welchen
Anteil die Personalaufwendungen
an den ordentlichen
Aufwendungen ausmachen.

Die Kennzahl stellt einen Bezug
zwischen den

Transferaufwendungen und den
ordentlichen Aufwendungen her.

100,37%

5,41%

18,47%

36,26%

100,04%

5,01%

18,32%

36,54%
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HSP Controlling-Bericht liber die
Konsolidierungsbetrage 2015 und die
Prognose 2021

Il. Quartal 2015

Bericht zum Stand: 30.06.2015
Erarbeitet und vorbereitet durch:
Stadt Hagen,

Fachbereich Finanzen und Controlling,
Bereich Finanzsteuerung und Controlling

20 Fachbereich Finanzen und Controlling 30.06.2015



Berichtswesen 2. Quartal 2015

Inhaltsverzeichnis: HAGEN || »

Stadt der FernUniversitat

Einfiihrung Seite 2 - 4
I. Teil Seite 5-13
. Gegeniberstellung des Planvolumens und des erzielten Gesamtvolumens Seite 6
. Die Entwicklung der sieben gréfiten Konsolidierungsmalinahmen..............cooiiiiiiiiiiiiiiennin, Seite 7-8
. Konsolidierungsmafinahmen mit einer Differenz Plan Ist von Gber 100 T. €.......................... Seite 9-10
. Konsolidierungsmafinahmen mit einer absoluten Abweichungen tber 100 T. € Seite 11
. Konsolidierungsmafinahmen, die das Planziel 2015 nicht erreichen.................ccooiiiiiiinennn, Seite 12
. Ersatzmaflinahmen und Konsolidierungsmaflinahmen, die das Planziel 2015 Ubererfillen............ Seite 13
. = 4 | Seite 14
. MaRnahmen, die das mittelfristig geplante Gesamtkonsolidierungsziel nicht erreichen................ Seite 15
Il. Teil Seite 16-17
. Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen Seite 17
. Teil Seite 18
. Ubersicht der aktuellen EinzelmaBnahmen..............cooouiiiie e, Anlage

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 1



Berichtswesen 2. Quartal 2015

HAGEN [[3

Stadt der FernUniversitat

Einfiihrung:
Berichtspflicht

Die Stadt Hagen ist als pflichtige Starkungspaktkommune gegenuber der Bezirksregierung Arnsberg in besonderem
MaRe zur Auskunft verpflichtet. Gemal® § 7 Starkungspaktigesetz ist der Bezirksregierung zusatzlich zur
Genehmigung auch die Uberwachung der Einhaltung des HSPs ibertragen worden. Die Stadt Hagen ist als
Starkungspaktteilnehmerin dazu verpflichtet, jahrlich zum Stand der Umsetzung des Haushaltssanierungsplans zu
berichten. Nach dem Ausfiihrungserlass zur Haushaltskonsolidierung vom 07. Mérz 2013 sind die Berichte wie folgt
vorzulegen:

bis zum 31.07. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 30. Juni des gleichen Jahres,

bis zum 01.12. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 30. September des gleichen Jahres und

bis zum 15.04. eines Jahres, mit dem Stand der Umsetzung zum 31. Mérz. des gleichen Jahres zusammen mit
dem vom Oberbirgermeister bestatigten Entwurf des Jahresabschlusses fir das vorherige Jahr.

Berichtsziel und Empféanger

Der vorliegende Bericht verschafft in erster Linie einen komprimierten Gesamtiberblick Gber die aktuelle Entwicklung
der KonsolidierungsmaRnahmen der Stadt Hagen. Durch die regelmaRigen Uberpriifungen werden Potenziale und
Gefahren bei der Umsetzung der einzelnen Malinahmen erkannt und ermdglichen ein gezieltes Einschreiten bei
Abweichungen im Plan-Ist-Vergleich.

Der Bericht wird dem Verwaltungsvorstand und der Bezirksregierung vorgelegt.
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Berichterstellung und Vorgehensweise: Stadt der FernUniversitat

Mit dem Beschluss des Haushaltssanierungsplans (HSP) 2015 wurden 116 bestehende Malnahmen
fortgeschrieben, 4 weitere MalRnahmen neu hinzugefugt und eine MalRnahme' gesplittet. Von diesen 121
MaRnahmen sind 7 Mal3hahmen ohne Konsolidierungspotenzial ab dem Jahr 2015 ausgewiesen und werden nicht
im Controllingbericht bertcksichtigt. Die im 1. Quartal zuséatzlich gebildete MaRnahme wird weitergefuhrt. Im 2.
Quartal 2015 werden Einsparungen in Héhe von 65,985 Mio. € prognostiziert. Die Verbesserung von rund 335 T. €
werden durch 1,891 Mio. € Aufwandsminderungen und Mehrertrége erzielt, denen aber Aufwandserh6hungen und
Minderertrdge von 1,556 Mio. € gegenuberstehen. Das geplante Ziel wird fur das Jahr 2015 gut Uberschritten.
Ausschlaggebend fiir die Uberschreitung des geplanten Konsolidierungsbetrages 2015, ist die positive Entwicklung
der Gewerbesteuereinnahmen. Der derzeitige Uberdurchschnittliche Anstieg der Gewerbesteuereinnahmen, lasst die
Prognose zu, dass eine wesentliche Verbesserung des geplanten Konsolidierungsbetrages 2015 erzielt wird.

Die Amter und Fachbereiche werden im Rahmen des Berichtswesens aufgefordert die Planwerte fir das laufende
Jahr und fur die mittelfristige Planung je MalRnahme zu Uberprifen und eine aktuelle Prognose fir die mittelfristige
Planung abzugeben. Ergeben sich zwischen Plan und Prognose Abweichungen, werden in der Stellungnahme die
Ursachen benannt. Bei negativen Abweichungen sind Ersatzmallinahmen zu bilden. Liegen Veradnderungen
struktureller Natur vor, werden notwendige Planénderungen in der Fortschreibung des HSPs angepasst.

Wahrend dieser Phase stehen den Amtern die dezentralen Betriebswirte und der Fachbereich 20 fiir Riickfragen und
Hilfestellung zur Verfiigung.

Die Berichtsriickmeldungen aus den Amtern und Fachbereichen werden zentral vom Fachbereich Finanzen und
Controlling analysiert und ausgewertet.

" Der Aufgabenbereich ,Beihilfe” wird vom FB 25 zum FB 11 verlagert. Damit einhergehend wird die MalRnahme 12_25.001 gesplittet. Der
Konsolidierungsbeitrag dieser MalRnahme, der durch den Aufgabenbereich ,Beihilfe” geleistet werden soll, wird separat in der neuen Mallnahme 15_11.002
,Sachkostenreduzierung im Bereich Beihilfe“ mit einem Konsolidierungsvolumen in Héhe von 32.000 € ausgewiesen. Die Alt-MafRnahme 12_25.001 wird mit
einem Konsolidierungsvolumen in Hohe von 284.000 € weitergefihrt.
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Berichtsinhalte:

Im 1. Teil des Berichtes wird das erzielte Gesamtvolumen dem Planvolumen gegenubergestellt. Zusatzlich werden
die Konsolidierungsmal3nahmen unter verschiedenen Gesichtspunkten analysiert.

Im Il. Teil werden die erzielten Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen dargestellt.
Negative Abweichungen werden mit einem Minus-Zeichen dargestellt, ergdnzend wird die prozentuale Abweichungen
berechnet.

Im 1Il. Teil erfolgt die Betrachtung der Einzelmafnahmen in einer Ubersicht.
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. Teill

* Gegenlberstellung des Planvolumens und des erzielten
Gesamtvolumens
* Konsolidierungsmalnahmen mit einem Volumen ab 2 Mio. €

+ KonsolidierungsmalRnahmen mit einer absoluten
Abweichungen Gber 100 T. € durch unterschiedliche Grafiken
dargestellt

« KonsolidierungsmalRnahmen, die das Planziel 2015 nicht
erreichen

* Ersatzmallinahmen und Konsolidierungsmallhahmen, die
das Planziel 2015 Ubererflllen

* KonsolidierungsmafRnahmen, die das mittelfristig geplante
Gesamtkonsolidierungsziel nicht erreichen
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Gesamtkonsolidierungsvolumen 2015
56,00 Mio.€
m Planung 2015
i Hochrechnung 2015
55,50 Mio.€ +
65,00 Mio. €

Die MaRnahmen 12_25.001 und 15_11.002 sind mit einem Konsolidierungsvolumen in Héhe von 284.000 € bzw. 32.000 € ab
dem Jahr 2016 eingeplant. Tats&chlich wurden die MaRRnahme schon im Haushalt 2014/2015 mit einem Volumen von
101.300 € bzw. 20.000 € bertcksichtigt. Diese Entwicklung wurde versehentlich nicht in der Fortschreibung HSP
Ubernommen, so dass es hier zu einer Abweichung zwischen Haushalt und HSP kommt. In diesem Bericht wird die Planung
im HSP bereinigt, um den Einklang zwischen Haushalt und HSP wiederherzustellen. Dadurch erhéht sich die Gesamtplanung
von 65,53 Mio. € um rund 120 T. € auf 65,65 Mio. €.

Die Prognose des 2. Quartals iberschreitet den korrigierten Planwert um rund 307 T. €. Malgeblich fiir diese Uberschreitung
ist die positive Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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Die Entwicklung der sieben gréBten KonsolidierungsmafRnahmen

Berichtswesen 2. Quartal 2015

HAGEN

Stadt der FernUniversitat

11_AOR.001 VB5.001) 5,46 Mio. 546 Mio. € 0,00 Mio.
T1_GWH.160 Personal (Fluktuation) 282 Mio. 2892 Mio. € 0,00 Mio.
11_0BBC.0065 Sparkassenausschitiung 5,05 Mio. 5,05 Mio. € 0,00 Mio.
12_20.006 Anhebung der Grundsteuer Aund B 13,50 Mio. 13,50 Mio. € 0,00 Mio.
12_20.009 Erhdhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkie in

drei Stufen ab 2013 3,79 Mio. 3,96 Mio. € 0,18 Mio. £
14_FBOB.00S Gewinnausschittung WEBEH 2,00 Mio. 2,05 Mia. 0,05 Mio.
PKE_Gesamt Gesamtsumme der Personalkosteneinsparung

aller PE-Malknahmen

11,91 Mio. € 11,91 Mio. € 0,00 Mio. €

Gesamisumime: & |:55inn i A 6T M. €] 44,85 Ml €] 10,23 Mio. €
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Die Entwicklung der sieben gréften Konsolidierungsmalnahmen

1400 Mic. € -
12,00 Mio: £
10,00 Mio. €

8,00 Mio. £ = Planung 2015

® Hochrechnung 2015
6,00 Mio. £

400 Mio. €

100 Mia. £ +

0,00 Mio. £ & . . g . : ; F
11 ADRO0O1 11 GWH.160 11 _OBBC.ODES 12 20006 12 20009 14 FBOB.OOE  PK_Gesamt

Weiterhin werden zwei Drittel des geplanten Konsolidierungsvolumens des Jahres 2015 durch sieben KonsolidierungsmafRhahmen
abgedeckt. Die prognostizierte Gesamtsumme dieser 7 Konsolidierungsmalinahmen dbertrifft den Planwert. Fir die MaRnahme
Gewerbesteuer wird ein héherer Konsolidierungsbetrag prognostiziert als in der Fortschreibung HSP 2015 angenommen wurde. Und die
Gewinnausschuttung der WBH fallt 2,5% besser aus als geplant.
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KonsolidierungsmafRnahmen mit einer Differenz Plan HR ab +/-100 T. €

HAGEN

Stadt der FernUniversitat

SR e R e Differenz:
ST nun HR 2015-
Maknghmie: o Bezeichnun ¥l ) R R SRR T o s LR
11_FBOB.001 Optimierung stadt. Beteiligungsstrukiur B000T.£ 1110T. € -6BO0T. £
12_20.001 Altmalknahme: Einflhrung einer Gewasserausbau-

und -unterhaltungsgebihr 00T £ 2000T.€ 2000T.€
12_20.009 Erhéhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in

drei Stufen ab 2013 ATETETE 3963497 € 1761 T.€
13_11.001 Abbau von Rickstellungen durch Betriebsurlaub

zum Jahreswechszel 5000T. € 2500T. € -2500T.€
13_GWH.002 Wirtschaftsplan GWH F260T.E€ BO0ET. € JG46T.£
14_20.002 Altives Schuldenmanagement 3ZBTT.£ 494 2T € 1655 T.€
14_32.002 Geschwindigkeitsiberwachung 1.0000T. € 1.1000T. € 1000T. €
15_GWH.001 Rabatt Energiebezug 3BO0OT. £ 00T.£ -3600T. £
15 _GWH.002 Ersatzmalnahme Abfihrung Jahresiberschuss

2014 0O0T.£ 5000T.€ 5000T.€
Gesamisumme: - | oo 3080 T e Te09, 70 TLE 207,20 T E
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KonsolidierungsmafRnahmen mit einer Differenz Plan HR ab +/- 100 T. €
3.000,07. € -

25000T. € +

2000.0T.€ +

15000T. € 1
11800 €

10000T. € V' goo0T. €

500,0T.€ i
S000T.€ 1
2000T. £ EEi |
: |
G 1 TE oo ‘T-q
a S
WERE TR o = !
& & & & .
GQ.'-‘ o j _‘&;ﬁ" -‘.Lk% |
(C% N“" ;{3’/ & LT} :
mPRlanung 2015 a7 W o/ !
= Hochrechnung |

2015 |

Bei neun Malinahmen liegt die absolute Abweichung tGber 100 T. €. In Summe ist ein positives Ergebnis sichergestellt.
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KonsolidierungsmaBknahmen mit einer Differenz Plan HR ab +/-100T. €

500,0T.€ 4
3LET.E

3000T.€ +

200071
1000T.€ '

1Z_zo0od i 20009 i3 15_GWHooZ 14 30002 14 22000 15

I5_GWHOo
100,0T.€ +

e 4 2500T.€

3600 T.€

WOES T
m Diffenenz;
HR 2015 -
Plan 2015

Bei drei der neun Malinahmen sind Einbriiche der geplanten Konsolidierungsbetrage fir das Jahr 2015 prognostiziert. Gleichzeitig wird bei
sechs Konsolidierungsmafinahmen ein héherer Konsolidierungsbetrag fir 2015 erwartet.
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11_20.006
11_FBOEB.001

12 201005
12 55001

1311001
13_GWH.007
14_48.004
14_FBOEB.0O04

14_GWH.007
15_GWH. 001

HAGEN

Stadt der FernUniversitat

KonsolidierungsmaRnahmen, die das Planziel 2015 nicht erreichen

Bezeichnung

Absenkung des Allgemeininteressenanteils an der

Stralienreinigung
'ijmierung stadt. Beteiligungsstruktur
Hergnﬂgungssteuer - Einfuhrung einer Steuer fur
sexuellz Dienste
‘Mehreinnahmen nterhaltsvorschus sleistungen
'Anbau von Rickstellungen durch Betriessurlaub
zum Jahreswechsel
'Verstarkte Verkaufsaktivitaten bei Grundstiicken
' Entje terhéhung Volks hochschule Hagén'
Erhdhung Ausschittung HEB
'Ersatzmainahme Gegenseitige
Liguiditatsverstarkung mit der GWH

'Rabatt Energiebezug

20 Fachbereich Finanzen und Controlling

3370T.€

BODODT.€

WDDT.€

00T €

500,0T.€
20007 €
10007 €

10007.€

350T.€

IBOOT €
25120T.€

IBOT.€

IMeT.E

2007.€

00T €

2500T.€

14067 €

TO0T.€

BEBET. £

90T €
00T €

956,2T.€

-19.07.€|
-689.0T. €

-1007T. €
S00T.€

2500T. €
594T €
81.0T.€
A14T.€

260T.€
-3600T.€
-1.5558T.€
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ErsatzmaBnahmen und KonsolidierungsmaRnahmen, die das Planziel 2015 libererfiillen

11_11.111
11_450045

11_DBBC.0063

12_20001

12_20.002
12_20003

12_20.009

12_GWH.002
13 _GWH.002
14_11.001

14_20.001
14_20.002

14 32002

14_FBOB.00S

14_GWH.002

15_11.002

15_GWH.002

Interkommunale Zusammenarbeit (1.500.000 €)
Offnungszeiteneinschrankung Museum

| Sparkassenausschittung _
Altmaiknahme: Einfihrung einer Gewasserausbau-

und -qnterh altungsgebahr

|Vergnigungsteuer - Besteusrung fiir Wettblros

Optimierung der Stralenreinigung It infa-
Gutachten

'Erhdhung der Gewerbesteuer um je 10 Punkte in

drei Stufen ab 2013

| Abmietung Martin-Luther-Str. 12,

Wirtschaftsplan GWH

'Hewerhandtung von Dienstvereinbarungen bei

Stadt und Unternehmen

'Hundebestandsauinahme
| Aktives Schuldenmanagement
| Geschwindigkeits iberwachung

Gewinnausschottung WEBH

|SchlieBung der offentl. WC-Anlage Vollorinkstr.

Errage im Bereich Beihilfe - Arzneimittelrabatte

'ErsakmaRknahme Abfuhrung Jahresiberschuss
2014
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50505T.€
00T €

1200T.€
£30T.€

3787BT.€

18B0T.€
5260T.€
DOT.E

00T.€
IZBTTE
1.0000T. €
200007T.€
90T €

200T.€
DET.E

13.9308T.€

2015

83407 €|

1MoT.€
50513T.€
2000T.€

1498T. €

1230T.€

306307 €

19047 €

E006T €

307T.€

720T.€
4942T €
110007 €

205007 €
1047 €

320T.€
500.07.€

A57936T.€

2000T.€

2087.€
80.0T.€

1761 T1.€

114T €
WBAET E

JDT. €

T207.€
1655 1.€

1000T. €

S00T. €

14T €
120T €
S000T. €

1.8630T.€
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Fazit:

Konzolidierungzmalknahmen, die das Planziel 2015 voraussichtlich nicht

erreichen 25120T.€ 9562T. € -15558T. €
Erzatzmaltnahmen und Kensoldierungsmalnahmen, die das Planziel 2015

voraussichtich bererfilen _____________________________| ___ 1393067 € 157936 T € 186307 €
Differenz der UnterJ/Uberschreitung =@ 164426 T.€ 00 167498 T.€ 0 30T,2 T8

Insgesamt wird eine Uberschreitung des geplanten Konsolidierungsziels um 307,2 T. € prognostiziert.
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MaBRnahmen, die das mittelfristig geplante Gesamtkonsolidierungsziel nicht erreichen

Ausschittung Enenvie

1.250.000
12_25.001 Weitere Sachkostenreduzierung Innere Verwaltung 284.000
12_55.001 Mehreinnahmen Unterhaltsvorschussleistungen 50.000
12_55.005 Abmietung Ubergangsheim Voerder Stralie bis 2016 81747
12_FBOB.0OS Erhéhung Ausschittung ENERYIE ab 2016 1.000.000
14_48.004 Entgelterhéhung Volkshochschule Hagen 100.000

Ersattmalnahme Gegenseitige Liquiditatsverstarkung mit der GWH

35.000

In der mittelfristigen Prognose wird ein Risikopotenzial in Hohe von rund 2,6 Mio. € ausgewiesen. Das bedeutet fur die Verwaltung,
dass in der Fortschreibung HSP 2016 weitere ErsatzmalRnahmen gebildet werden, die diesen Fehlbetrag ausgleichen.

20 Fachbereich Finanzen und Controlling
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1. Tell

« Mehrertrdage und Einsparungen der einzelnen
Haushaltspositionen
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Mehrertrage und Einsparungen der einzelnen Haushaltspositionen

.........

1 Steuem und ahnlu:he Abga::en
E.ZLrwendungen und allgememe Limlagen
3 Scrn stige Tran sfere rrage
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
£ Privatrechtliche Leistungsentgelte
] Kostenerstattungen und Kostenumlagen
7 Sonstige ordentliche Errage
g Aktivierte Elgenrmshmg
19 Bestandsveranderungen
1{1 Dmenﬂm‘h& Er‘l:rnqﬁ
11 Fersonalamendungen
12 Versorgungsaufwendungen
13 mendungen fiir Sach- Dienstleistungen
14 Bilanzielle Abschraibungen
15 Transferaufwendungen
_16 Sonstige Ordentliche Auﬁuendungen
17 Ordentliche Aufwendungen
18 m Iﬂ 10+17
19 Fmanf_emage
20 Zinsen und son shge Fin anzaumrencll_mgen

21 Finanzergebnis

22 Gesamitbetrag (Zeile 18 + 21)

2015

20.434.393|

1226592

93809/
1.560.700|
258.200

~ 20.000|
2659334

U i

0
26.253.028

14.853.977

431
2.752.498
1.330.798|

- 30.913.769
57.166.797
8.119.000|
363.700|
8.482.700

. 65640497

11.934.145
41.920|

2015

20.736.374|
1.226.592|
U..
1.460.700|
258.200
32000
2449923

0

0
26.163.789
11934145

41920
15.026.608
431
2020811
1589523
30633438
56.797.228
8656.240
503200/
9458440
mm:

[ilamul—ﬂw:

2&15
301.981
0
-93.809)
-100.000 |
0|
12.000
200 411

| IR

182632
-721.687|
258725
-280, 33n

53? 24‘[]
139,500
676,740

WA

0.00%

-100,00%

-6,41%)

0,00%
60.00%
7.87%

0,34%
0,00% |
0,00%

1.23%

_0.00%)
~26,22%
19.44%

J}Q‘I'ﬁ-

662%

38.36%
7,08%
0,4T%

Berichtswesen 2. Quartal 2015

»

20 Fachbereich Finanzen und Controlling Seite 17



Berichtswesen 2. Quartal 2015

HAGEN (|3
Stadt der FernUniversitat

I1I. Tell

« Ubersicht der aktuellen EinzelmaRnahmen

20 Fachbereich Finanzen und Controlling



Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
11_11.002

11_11.111

11_11.222
11_20.001

11_20.006

11_20.007
11_20.008
11_20.012

11_20.014
11_23.013

11_32.007

11_40.014

Bezeichnung
TP1114 pauschale
Sachkosteneinsparung

Interkommunale Zusammenarbeit
(1.500.000 €)

Personalbedingte Sachkosten
Neuausrichtung des
Forderungsmanagements
Absenkung des
Allgemeininteressenanteils an der
StralRenreinigung

Sachkostenreduzierung im TP
1120

Sachkostenreduzierung im TP
1121

Teilnahme an Betriebspriifungen
des Finanzamtes

Anhebung der Hundesteuer
pauschale Sachkostenreduzierung
-FB 23 TP 1123

Geschwindigkeitsiiberwachung an
zusétzlichen Standorten
Einstellung Edmond-Lizenzen

(0]
&

(0]
S | - E
= o <
e - ®©
3 £ &
o S ®
o n =
1114 Ift.

2011
6130 2015
6130 2016
1121 2013
5450 2014
1120 Ift.
2011

1121 2013
6110 2014
6110 2012
1123 2014
1222 2012
2143 2014

Gesamtbetrag

1

~

5.090

1.500.000

2.251.600
30.000

344.000

52.000

30.000

228.000

520.000
44.000

700.000

5.000

Planung 2015

1

~

5.090

782.638

0
30.000

337.000

52.000

30.000

228.000

520.000
44.000

800.000

5.000

Hochrechnung 2015

1

N

5.090

834.000

30.000

318.000

52.000

30.000

228.000

520.000
44.000

800.000

5.000

Differenz

Hochrechnung 2015

Plan 2015

0

51.362

0

-19.000

o o

2015

Zielerreichungsgrad

100,0%

106,6%

NB
100,0%

94,4%

100,0%
100,0%
100,0%

100,0%
100,0%

100,0%

100,0%

Prognose 2021

100,0%

100,0%

100,0%
100,0%

104,1%

100,0%
100,0%
100,0%

100,0%
100,0%

100,0%

100,0%

Q aktueller Stand

un

grun

grin
grun

gelb

grun
grun
grin

grin
grun

grin

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Die MaRnahmenplanung &ndert sich nicht. Die Konsolidierung ist in 2014 realisiert
worden. Die MafRnahme ist komplett umgesetzt und wird auch in den Folgejahren
komplett erreicht.
Auf Grund der detaillierten Darstellung wird die Stellungnahme als Anlage 2 des
Controllingberichts beigefiigt.
Der Start der MaRnahme wurde auf das Jahr 2016 verschoben.
Die MaRRnahme ist friher gestartet. Der Konsolidierungseffekt von 30.000 € wurde
bereits in voller Héhe in 2012 erreicht. Die MaRnahme ist realisiert.
Die Klassifizierung samtlicher Hagener StralRen nach ihrer Verkehrsbedeutung in
Wohnstral3en, innerortliche und tberortliche Stralen ist erfolgt und durch den V.
Nachtrag zur StraRenreinigungs- und Gebihrensatzung vom Rat am 26.09.2013
beschlossen worden. Unter Beriicksichtigung der geplanten Aufwendungen der HEB
GmbH aus der vom Rat der Stadt beschlossenen Gebuhrenbedarfsberechnung 2015
ergibt sich eine voraussichtliche Konsolidierung fur den Allgemeininteressenanteil in
Héhe von rd. 318.000 €. [

Im Rahmen der Gebuhrenkalkulation 2015 wurden geénderte Veranlagungsmeter fiir
die einzelnen Straflenklassen zugrundegelegt. Damit erklart sich die Abweichung
des Konsolidierungsbetrages zum Plan 2015 Hierbei ist der hohere
Konsolidierungsbeitrag aus der korrespondierenden Mafnahme 12_20.003 zu
beachten.

Die erhéhten Konsolidierungsbetrage fur die Jahre 2016 ff. werden mit dem HSP
2016 umgesetzt.

Die MaRnahme konnte bereits in 2012 in voller Hohe realisiert werden.
Die MaBnahme wurde im Jahr 2013 realisiert.

Die Malinahme ist durch die Einstellung des Betriebsprifers umgesetzt und verlauft
planmaBig.

Die MaRRnahme ist umgesetzt.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhénge
zuséatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MalRnahmen verzichtet.

Der Konsolidierungsbetrag wird voraussichtlich 2015 erbracht.

Die Stadtbildstelle wurde 2014 geschlossen. Das Konsolidierungsziel wird erreicht.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
11_43.002S

11_43.007

11_43.009
11_44.006

11_45.004S

Bezeichnung
Reduzierung Miet-/Nebenkosten
der d.B.-Zweigst. Haspe u.
Hohenlimburg

Sachkosteneinsparung TP 2571

Entgelte fir Sonderleistungen
Veranderung der Angebotsstruktur

Offnungszeiteneinschrankung
Museum

™ Produktgruppe

\,
N
< MaRnahme

o Start der

Gesamtbetrag

w

2.000

26.086

20.000
50.600

65.000

Planung 2015

w

2.000

26.086

20.000
50.600

65.000

Hochrechnung 2015

w

2.000

26.086

20.000
50.600

110.000

Hochrechnung 2015

Differenz
Plan 2015

2015

Zielerreichungsgrad

0/100,0%

0/100,0%

0/100,0%
0/100,0%

45.000169,2%

Prognose 2021

aktueller Stand

18.08.2015

Stellungnahme

grin Mit Abmietung der Zweigstelle Haspe wird ab 2015 eine strukturelle Mieteinsparung

in Hohe von 36.000 €/Jahr erzielt. Zusétzlich wurde die Zweigstelle Hohenlimburg
von der Langenkampstr. 14 in die neu angemietete Stennertstr. (Sparkassenflache)
verlegt. Hier ergibt sich eine strukturelle Einsparung von 96.000 €/Jahr. Der
entsprechende Gesamtbetrag in Hoéhe von 132.000 €/Jahr kann in 2015
voraussichtilch in voller Hohe realisiert werden.

Der Konsolidierungsbetrag 2015 kann voraussichtlich in voller Hoéhe realisiert
werden.

Der Konsolidierungsbetrag kann in voller Hohe realisiert werden.

Ab dem Schuljahr 2015/2016 wird Jeki jahrgangsweise durch das Projekt "Jedem
Kind ein Instrument, Tanzen, Singen" ersetzt. Der Saldo von Ertrdgen und
Aufwendungen wird voraussichtlich gleich bleiben.Die MalRnahme &andert sich nicht.
Der Konsolidierungsbetrag 2015 wird voraussichtlich erreicht.

"Bei der Reduzierung der Offnungszeiten im Kunstquartier sind die Inhalte des
Vertrags der Stadt Hagen mit der Emil Schumacher Stiftung zu berticksichtigen. Die
Stiftung besteht auf die vertraglich festgelegte Offnungszeit von 42 Std/Woche. Um
die MalRnahme trotzdem strukturell fur die folgenden Jahre umsetzen zu kénnen,
wurde im KWA der Stadt Hagen die Reduzierung der Offnungszeiten sowie die
Einschrankungen der Offnungszeiten wahrend der Ferien in den stadtischen Museen
LStadtmuseum® und ,dem Museum fir Ur- und Friihgeschichte® beschlossen.
Zuséatzlich wurde der Aufsichtsdienst im Kunstquartier auf das absolute Minimum
herabgesenkt. Insgesamt wird dadurch fur diese MalRnahme im Jahr 2015 ein
Konsolidierungsbeitrag von 110.000,00 € prognostizeirt.

Die Offnungszeiten im Kunstquartier bleiben unverdndert bei 42 Std. /Woche. Die
MaRnahme wird mit 45.000 € Ubererfullt und fiur die Kompensation anderer
MaRnahmen im Fachbereich, die nicht erfillt werden kénnen, eingesetzt. In der
Fortschreibung 2016 wird die MaRnahmenplanung angepasst. Die Ubererfiillung soll
als Kompensation fir 11_45.006S (35.000 €) und 12_45.001 (10.000 €) eingesetzt
werden.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
11_45.006S

11_46.016

11_52.005

11_52.006

11_55.114b
11_55.161

11_565.167b

11_69.001S

Bezeichnung
Hohenhof in private Tragerschaft

Zuschussreduzierung Theater

Betriebskosteneinsparung auf
Sportanlagen

Ubertragung von Sportplatzen in
die Verantwortung der Vereine

Eingliederungshilfe /
Ersatzmallnahme fiir 55.114

Hilfen zur Erziehung (nur
Tagesgruppen)
Leistungsgewéahrung Asylbewerber
| Ersatzmalinahme fur 55.167

Streichung
Verbraucherberatungszuschuss

™ Produktgruppe

N
o
< MaRnahme

o Start der

2561 |Ift.
2011

4240|Ift.
2011

4240, 2014

3111, 2012
3630 | Ift.
2011

3115, 2012

1223 Ift.
2010

Gesamtbetrag

1

o]

0.000

339.334

68.921

15.000

20.000

150.000

165.000

45.000

Planung 2015

339.334

68.921

15.000

20.000

150.000

165.000

45.000

Hochrechnung 2015

339.334

68.921

15.000

20.000

150.000

165.000

45.000

Differenz

Hochrechnung 2015

Plan 2015

2015

Zielerreichungsgrad

NB

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%
100,0%

100,0%

100,0%

Prognose 2021

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%
100,0%

100,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

grun

grun

grun

grin
grun

gran

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Im Hinblick auf die kiinftige Projekt- und Organisationsstruktur fir eine Fortfiihrung
des Welterbe-Antrags erarbeitet die Stiftung Industriedenkmalpflege derzeit einen
Gesellschaftervertrag fur die Grindung eines Lenkungskreises zur politischen
Steuerung und finanziellen Absicherung des Projekts. Als Mitglieder des
Lenkungskreises  sind  vorgesehen:  Ministerium  fur  Bauen, Wohnen,
Stadtentwicklung und Verkehr; Landschaftsverband Rheinland; Landschaftsverband

Westfalen-Lippe;  Regionalverband Ruhr;  Emschergenossenschaft; — Stiftung
Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur.
Die urspriinglich fir November 2014 vorgesehene Vorlage zur politischen

Entscheidungsfindung bzgl. der Beteiligung Hagens an einer Fortfihrung des
Antrags kann erst erstellt werden, wenn das Planungskonzept des Lenkungskreises
vorliegt.

In der Fortschreibung 2016 wird der Konsolidierungsbetrag um 35.000 € auf 145.000
€ gesenkt, da eine Kompensation durch Ubererfiillung der MaRnahme 11_45.004S
erfolgt.

Die EinzelmaRnahmen, die diese Malnahme bilden, wurden umgesetzt und das
komplette Konsolidierungsziel wird erreicht.

Der Sportplatz Berchum ist aufgegeben. Die Aufgabe der Sportplatze Quambusch
und Dahmsheide wurde zum 30.06.2014 realisiert. Eine zusétzliche
Betriebskosteneinsparung konnte durch die SchlieRung der Turnhalle Néhstr. erzielt
werden. Die Maflnahme ist realisiert.

Dem SG Blau-Weiss Haspe wurde die Verantwortung fir den Sportplatz
Freiheitsplatz Gbertragen. Die Unterzeichnung des Vertrages ist erfolgt. Auf Grund
des Vertrages konnte der Sportplatz Quambusch zum 30.06.2014 aufgegeben
werden. Dies erbrachte eine Konsolidierung von 15.000 €. Die MaBnahme ist
realisiert.

Nach derzeitigem Stand kann der Konsolidierungsbetrag realisiert werden. Die
Umsetzung erfolgt im Bereich der Frihférderung.

Die MaBnahme wurde umgesetzt. Die Platze wurden reduziert.

Zum Zeitpunkt des Auflegens der MaRnahme sank die Asylbewerberzahl. Seit Uber
einem Jahr steigt die Zahl derjenigen, die Asylantrage stellen und von der Stadt
Hagen betreut werden, stark an. Demzufolge erhdhen sich allerdings auch die
Landeszuweisungen, ebenso durch erhdhte Auslastung der Heime die 6ffentlich-
rechtlichen Leistungsentgelte (Benutzungsgebihren), sodass der erforderliche
Konsolidierungsbetrag aus diesen beiden Ertragspositionen generiert wird.

Ergénzung zur MalRnahmenbeschreibung: Der Vertrag ist bis zum 31.12.2017 in
Kraft, er verlangert sich um 1 Jahr, langstens bis zum 31.12.2019, wenn er nicht
gekundigt wird.

Der Konsolidierungsbetrag kann realisiert werden. Die MaRnahmenplanung andert
sich nicht.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
11_AOR.001

11_FBOB.001

11_GWH.002

11_GWH.110

11_GWH.120

11_GWH.130

11_GWH.150

(0]

Q

o

E

2

<z

=)

©

o

Bezeichnung o
Erweiterung SEH/AOR (friiher AOR

Mafnahmennummer VB5.001)
Optimierung stadt. 5731
Beteiligungsstruktur

Verhaltensbedingte GWH
Energieeinsparung

Energieeinsparung d. energetische | GWH
Sanierungen

Energiekostenreduzierung durch GWH
Tarifwechsel

Einsparung durch Budgetierung GWH

Flachenmanagement ohne GWH
Abmietung

[0
=
1=
[
=
I~}
©
=

Start der

Gesamtbetrag

Planung 2015

Hochrechnung 2015

2012| 5.464.842| 5.464.842 5.464.842

2014

2012

Ift.

2011

2014

2013

2013

1.600.000

1.094

416.318

624.538

1.000.000

854.000

800.000

1.094

416.318

624.538

1.000.000

328.000

111.000

1.094

416.318

624.538

1.000.000

328.000

75} T
- © -
o 59
5% 2
o =)
= c
3 >3
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NOF T

S0 ¢

sed 5]

o5 c o

Lo D

QAT N

0/100,0%

-689.000, 13,9%

0/100,0%

0/ 100,0%

0/100,0%

0/100,0%

0/100,0%

Prognose 2021

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

gelb

grun

grun

grun

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Die Konsolidierungsvorgabe konnte durch sukzessive Reduzierung des Budgets
WBH erreicht werden.

Die Abstimmungen mit allen Beteiligten verlaufen konstruktiv. Die Verwaltung
bereitet gerade die riickwirkende Ubertragung der stadt. HEB-Anteile auf die HVG
vor. Ziel ist, die Ubertragung bis zum 31.08.2015 abzuschlieRen, so dass die
Steuervorteile noch in diesem Jahr gehoben werden koénnen. Erste
Synergiepotentiale kdnnen dann beginnend mit dem Jahr 2016 realisiert werden.

Die Vorlage zur Ubertragung der HUI unter Beteiligung der GIV zur HVG wird nach
den Sommerferien in den politischen Gremien beraten. Damit kénnen voraussichtlich
ab 2016 die geplanten Steuervorteile gehoben werden. Erste Synergien kénnen
dann ebenfalls beginnend ab 2016 realisiert werden. Weitere geringfiigige Synergien
ergeben sich in 2016 durch die agentur mark und die HAGENagentur, die
mittlerweile von der HVG erworben wurden.

In Bezug auf die Stadtbeleuchtung haben sich keine Fortschritte ergeben. Die
Verwaltung befindet sich weiterhin in Abstimmung mit der Fa. Alliander. Die
Realisierung des Synergiepotentials bis Ende 2016 wird aber als umsetzbar
eingeschatzt.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRRnahmen werden die Zusammenhédnge
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den Maflnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhénge
zusétzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MaRnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhange
zusétzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den Mafinahmen verzichtet.

417



Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
11_GWH.160

11_GWH.170

11_HABIT.003

11_HABIT.777P

11_0OB.005S1

11_0OB.005S2

11_OBA.005
11_OBBC.005S

11_OBBC.006S

Bezeichnung
Personal (Fluktuation)

Abbau freiwilliger Leistungen

Reduzierung des IT-
Sachkostenzuschusses der Stadt
Hagen

Personaleinsparung im
Wirtschaftsplan HABIT
Neuordnung der
Wirtschaftsférderung- hier:
Stadtwerbung, Hagen-Touristik,
Stadtmarketingverein
Neuordnung der
Wirschaftsférderung- hier: Wifo,
OB/SZW,Europe Direct Biro u.
Wirtschaft u. Marketing
Internetwerbung

Zuschussminim. Stadthalle, Alt-
MaRnahme
Sparkassenausschuttung

(0]
&
(0]
S | - E
= o <
e - ®©
3 &
S Sga
o n =
GWH |Ift.
2011
GWH 2012
HABIT | Ift.
2011
HABIT |Ift.
2011
1111 Ift.
2011
5710 Ift.
2011
11111t
2011
5730/ Ift.
2011
5731|Ift.
2011

Gesamtbetrag

2.919.922

4.000

1.500.000

300.000

547.314

-95.122

12.000

80.000

5.050.500

Planung 2015

2.919.922

4.000

1.500.000

300.000

547.314

-95.122

12.000

80.000

5.050.500

Hochrechnung 2015

2.919.922

4.000

1.500.000

300.000

547.314

-95.122

12.000

80.000

5.051.291

Differenz

Hochrechnung 2015

Plan 2015

791

2015

S Zielerreichungsgrad

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%
100,0%

100,0%

Prognose 2021

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%
100,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

grun

grun

grun

grun

grun

grun
grun

grin

18.08.2015

Stellungnahme
Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhénge
zusétzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MaRnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigeflgt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

Die MaRnahmenplanung &ndert sich nicht. Der stadtische Zuschuss fir HABIT
wurde fur die Jahre 2015 ff. entsprechend vermindert.

Die Mafnahme hat sich positiv entwickelt. Das Konsolidierungsziel wurde 2013
vorzeitig erreicht.

Die MaRnahme ist abgeschlossen.

Die realisierten/geplanten Betrdge erhdhen sich um Einsparungen aus der
Gebaudekostenumlage in Héhe von rd. 18.000 €.

Die MaRnahme ist abgeschlossen.

Die realisierten/geplanten negativen Betrédge reduzieren sich durch Einsparungen
aus der Gebaudekostenumlage um rd. 22.000 €.

Die MaRnahme ist abgeschlossen.

Das Konsolidierungsziel wird voraussichtlich eingehalten. Insofern &ndert sich die
MafRnahmenplanung nicht.

Die Gewinnausschuttungen der Sparkasse lagen in den letzten Jahren stabil bei rd.
5 Mio. € netto. Bindende Absichtserklarungen bezuglich zuklnftiger Ausschittungen
kénnen jedoch nicht abgegeben werden. Gem § 20 (6) SparkG hat der Vorstand
dem Verwaltungsrat vor Beginn eines jeden Geschéftsjahres ein Budget vorzulegen
und den Verwaltungsrat zumindest in den ordentlichen Sitzungen Uber die
Einhaltung des Budgets =zu unterrichten (Soll-Ist-Vergleich). Weitergehende
verbindliche Zusagen kénnen nicht getroffen werden.

Die MaRnahmenplanung andert sich nicht. Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner

Sitzung am 18.06.2015 einen Beschluss zur Verwendung des Jahresiberschusses
2014 (DS 0629/2015) in Hohe von 5.051.291 € netto gefasst.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr

Bezeichnung

11_OBBC.009S |Ausschittung Enervie

12_14.001

12_20.001

12_20.002

12_20.003

12_20.005

12_20.006

12_20.007

Reduzierung Beratungsleistung

durch Wirtschaftsprufer bei Prifung

des Gesamtabschlusses
AltmalRnahme: Einfihrung einer
Gewasserausbau- und -
unterhaltungsgebuhr

Vergnlgungsteuer - Besteuerung
fur Wettbiros

Optimierung der Straenreinigung
It. infa- Gutachten

Vergnligungssteuer - Einflhrung
einer Steuer fir sexuelle Dienste

Anhebung der Grundsteuer A und
B

Beratungsleistung- und
Gutachterkosten (Verteilung 2013
10.000 € TP 1120)

(0]
2

(0]
E | . E
2 B8£
ERI -
S =S&
o n =
5731|Ift.

2011

1113 2013
5520 2016
6110 2014
5450 2014
6110 2015
6110 2013
1120 2013

Gesamtbetrag

1.250.000

36.060

705.000

120.000

141.000

30.000

13.552.162

10.000

Planung 2015

1.250.000

30.603

0

120.000

53.000

30.000

13.496.340

10.000

Hochrechnung 2015

1.250.000

30.603

200.000

149.800

133.000

20.000

13.496.340

10.000

Differenz

200.000

Hochrechnung 2015
Zielerreichungsgrad
2015

Plan 2015

0/100,0%

0/100,0%

NB

29.800| 124,8%

80.000| 250,9%

-10.000, 66,7%

0/100,0%

0/100,0%

Prognose 2021

0,0%

100,0%

100,0%

108,3%

137,6%

66,7%

100,0%

100,0%

aktueller Stand

rot

grun

grun

grin

grin

gelb

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Die Dividenden der ENERVIE flieRen nicht der Stadt direkt sondern der HVG zu und
reduzieren dort den Zuschussbedarf der Stadt an die HVG fiir Bader und OPNV. Die
Dividendenzahlung in 2015 wird - wie in 2014- ausgesetzt und auf der Ebene der
HVG ausgeglichen, so dass sich die Zahlung der Stadt an die HVG nicht erhéht.

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen bei der Enervie wird die Verwaltung im
Rahmen der Fortschreibung des HSP 2016 geeignete KompensationsmaRnahmen
zur Deckung der wegbrechenden Effekte ab 2016 ff unterbreiten.

Die MaRnahme verléauft planmagig.

Hinsichtlich der Einfuhrung einer Gewa&sserausbau- und -unterhaltungsgebthr
wurde im ersten Schritt eine grundlegende rechtliche Prifung in Auftrag gegeben.
Dabei wurde die Entwasserungsgebiihr mit einbezogen. Ergebnis des Gutachtens
war, dass der Realisierung satzungsrechtliche Griinde entgegenstehen. Eine eigene
Ausbau- und Unterhaltungsgebuihr wurde unter bestimmten Voraussetzungen jedoch
als machbar angesehen. Dies wére allerdings mit einem erhéhten Aufwand
verbunden gewesen, so dass daraufhin die Wirtschaftlichkeit der Malinahme erneut
geprift wurde. Die Prufung der Wirtschaftlichkeit hat ergeben, dass die Einfiihrung
einer Gewasserausbau- und -unterhaltungsgebdiihr nicht sinnvoll ist.

Minderaufwand bei der

In 2015 kann als Ersatz voraussichtlich ein

Gewasserunterhaltung generiert werden.

Die Satzung wurde zum 01.08.2014 in Kraft gesetzt. Die MaRnahme verlauft
UberplanmégBig. Mehrertrdge i. H. v. 10.000 € dienen der Kompensation der
MaRnahme 12_20.005. Das Konsolidierungsziel wird mit dem HSP 2016 um 10.000
€ angehoben.

Gemal der vom Rat beschlossenen Gebuhrenkalkulation 2015 ergibt sich ein
voraussichtlicher Konsolidierungsbeitrag von rd. 133.000 €.

Die MalRnahme verlauft Gber Plan. Hierbei ist der geringere Konsolidierungsbeitag
aus der korrespondierenden MafRnahme 11_20.006 zu beachten.

Nach dem Wegfall gréRerer Steuerzahler liegt das jahrliche Potential bei 20.000 €.
Die Kompensation erfolgt durch Mehrertrdge aus der Wettblrosteuer 12_20.002.
Eine Anpassung des Konsolidierungsziels erfolgt mit der Fortschreibung des HSPs
2016.

Die MaRnahme wurde mit Satzungsbeschluss vom 29.11.2012 realisiert. Sie verlauft
planmagig.

Die MaRnahme ist im Jahr 2013 umgesetzt.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
12_20.008
12_20.009

12_20.010

12_25.001

12_25.002

12_30.001

12_32.002

12_32.003

12_37.001

Bezeichnung
Portoersatz
Vollsteckungsvorankiindigung
Erhéhung der Gewerbesteuer um
je 10 Punkte in drei Stufen ab 2013

Erhéhung Vergnigungssteuer in
zwei Schritten

Weitere Sachkostenreduzierung
Innere Verwaltung

Papierloser Sitzungsdienst

Rabatte Versicherungspréamien

Gebuhrenerhéhung Stadtisches
Gewerberegister

Gebulhrenerhéhung
StralRenverkehrsbehorde

Kostendeckende Kalkulation der
Rettungsdienstgebiihren

Produktgruppe

-
-
N
=

6130

1125

1123

1220

1222

1270

o Start der
< MaRnahme

2013

2013

2016

2016

2013

2013

2013

2014

Gesamtbetrag

=N

6.000

3.787.763

1.143.000

284.000

50.000

20.000

12.100

34.600

300.000

Planung 2015

=N

6.000

3.787.763

1.143.000

101.300

20.000

12.100

34.600

300.000

Hochrechnung 2015

=N

6.000

3.963.880

1.143.000

101.300

20.000

12.100

34.600

300.000

Differenz
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o S o
139 DN
(72}
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0/100,0%

176.117104,7%

0/100,0%

0/100,0%

NB

0/100,0%

0/100,0%

0/100,0%

0/100,0%

Prognose 2021

100,0%

100,0%

100,0%

48,6%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

grin

grun

rot

grun

grun

grun

grin

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Die MaRBnahme wurde zum 1.1.2013 umgesetzt.

Die MaRnahme wurde mit Satzungsbeschluss vom 29.11.2012 realisiert. Im Jahr
2015 zeichnet sich eine positive Entwicklung der Gewerbesteuer ab, so dass der
Konsolidierungsbetrag héher als geplant ausfallt.

Der zweite Schritt der Steuererhéhung wurde mit Satzungsbeschluss vom
11.12.2014 vollstandig umgesetzt. Die zusétzliche Steuersatzerhhung um 1 % dient
der Teilkompensation der MaRnahmen "Einfihrung einer Energie- und
Bewirtschaftungsumlage  fur  Sportflachen/Erwachsene”  (14_SZS.001) und
Einfihrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_SZS.002). Die MaBnahme verlauft
planmagig.

Die Alt-MaRnahme 12_25.001 wurde mit einem Konsolidierungsvolumen in Héhe
von 284.000 € gefihrt, da die Aufgabe Beihilfe verlagert wurde und in der neuen
MaRnahme 15_11.002 separat ausgewiesen wird.

Der MaRnahmenstart ist fir 2016 geplant. Tatsachlich wurde die MalRnahme schon
im Haushalt 2014/2015 mit einem Volumen von 101.300 € eingeplant. Diese
Entwicklung wurde versehentlich nicht in der Fortschreibung HSP ibernommen, so
dass es hier zu einer Abweichung zwischen Haushalt und HSP kommt. In diesem
Bericht wird die Planung im HSP berichtigt, um den Einklang zwischen Haushalt und
HSP wiederherzustellen.

Bei der weiteren Betrachtung ist aufgefallen, dass ab 2016 ein strukturelles Volumen
in Héhe 137.900 € erzielt werden kann. Die Anpassung erfolgt in der Fortschreibung
2016.

Zur Realisierung des "Papierlosen Sitzungsdienstes" sind umfangreiche technische
Vorkehrungen zu treffen - die entsprechenden Vorbereitungsarbeiten Uber den
HABIT sind bereits angelaufen (z.B. W-LAN-Antrag). Sofern diese Arbeiten
abgeschlossen sind, wird die MaBnahme im Rahmen der Haushaltsplanung 2016
weiter konkretisiert, so dass die genannten Einsparungen erzielt werden kdénnen.
Von dem Konsolidierungsbetrag i.H.v. 50.000 € sind 10.000 € realistisch, die durch
die Einsparung von Druckkosten und Porto vom FB 25 erbracht werden kénnen. In
der Fortschreibung 2016 wird die Malnahme auf 10.000 € herunter gesetzt.

Es wird davon ausgegangen, dass der Konsolidierungsbetrag gehalten werden kann.

Da die Fallzahlen seit der Einfihrung stark gesunken sind wurde die Fortschreibung
2015 angepasst. Der nun geplante Konsolidierungsbetrag wird voraussichtlich in
diesem Jahr gehalten.

Da die Fallzahlen seit der Einfilhrung stark gesunken sind wurde die Fortschreibung
2015 angepasst. Der nun geplante Konsolidierungsbetrag wird voraussichtlich in
diesem Jahr gehalten.

Das Ziel der kostendeckenden Kalkulation der Rettungsdienstgebiihren konnte im
Jahr 2014 nach Absprache mit den Krankenkassen erreicht werden. Die neu
erstellte Rettungsdienstgeblihrensatzung wurde am 27.03.2014 durch den Rat
beschlossen und ist am 01.04.2014 planmaBig in Kraft getreten.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
12_45.001

12_46.001

12_47.001

12_47.002

12_48.002

Bezeichnung
Eintrittsgelder Kunstquartier

Vorschlag GPA:
Zuschussreduzierung Theater

Sachkostenreduzierung
Historisches Centrum Hagen
Standortverlagerung Historisches
Centrum Hagen

Altmalnahme: Parkgebuhren fir
Kfz von Lehrkraften auf Schulhéfen
einfliihren

™ Produktgruppe

N
o

2561

2521

2521

1116

o Start der
< MaRnahme

2014

2012

2016

2014

Gesamtbetrag

=N

0.000

850.000

10.000

259.700

70.000

Planung 2015

=N

0.000

230.000

10.000

0

20.000

Hochrechnung 2015

=N

0.000

230.000

10.000

20.000

Differenz

Hochrechnung 2015

Plan 2015

2015

Zielerreichungsgrad
Prognose 2021

0/100,0% 100,0%

0/100,0%| 100,0%

0/100,0% 100,0%

NB| 100,0%

0/100,0% 100,0%

aktueller Stand

grun

grun

grin

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Seit 2009 entwickeln sich die Besucherzahlen des Kunstquartiers folgendermafen:
2009: 21.046; 2010(Kulturhauptstadtjahr): 41.138; 2011: 24.179; 2012: 23.673; bis
einschlieBlich Oktober 2013: 34.414 Besucherinnen und Besucher.

Fir 2015 wurde die Ausstellungsplanung durch die Leitung des Osthaus Museums
dem Besuchsverhalten angepasst, soweit dies in einem Museumsbetrieb
organisatorisch moglich ist. Um die MaRnahme umsetzen zu kénnen und die
Besuchszahlen des Kunstquartiers zu erhéhen wurde im Januar bis einschlieflich
Mai im Kunstquartier/Osthaus Museum Hagen eine Hundertwasser- Ausstellung mit
einem Investor realisiert. Es wird davon ausgegangen, dass 2015 dass Planziel
erreicht werden kann. In der Fortschreibung 2016 wird der Konsolidierungsbetrag
dann auf Null gesetzt und durch Ubererfiillung der MaRnahme 11_45.004S
kompensiert.

Das Einsparvolumen dieser MaBnahme betrégt insgesamt 850 T€. Diese Summe
setzt sich zusammen aus einem Konsolidierungsbetrag i.H.v. 350 T€ im Bereich der
Personalaufwendungen und einen weiteren Betrag i.H.v. 500 T€ fir
Sachaufwendungen. Letzteres Einsparziel ist mit der Umwandlung des Theaters in
eine andere Rechtsform verknipft. Die Grundsatzentscheidung zur Rechtsform der
gGmbH wurde mit Ratsbeschluss vom 11.07.2013 verabschiedet. Die abschlieRende
Entscheidung erfolgte mit Ratsbeschluss vom 15.05.2014 (Vorlage 0294-1/2014). In
der Ergénzungsvorlage 0294-2/2014 wurde die Aufnahme des Geschéftsbetriebes
der Theater Hagen gGmbH auf den 1.1.2015 verschoben. Die
Konsolidierungssumme  ist fur das Jahr 2016  veranschlagt. Die
Konsolidierungsbetrége sind in den Wirtschaftsplanen ab 2015 eingeplant.

Die Zielvorgabe firr die Personalkostenreduzierung wurde mit einer ersten Rate fir
das Jahr 2014 eingeplant und erhéht sich bis 2016 auf den Gesamtwert von 350 T€.
Zur Zielerreichung werden bereits Personalkosten- und Fluktuationsanalysen
durchgefuhrt.

Die MalRnahme ist umgesetzt.

Der Kultur- und Weiterbildungsausschuss hat die Verwaltung im Februar 2015
beauftragt, die Kosten fiir eine vorzeitige Abmietung des derzeitigen Standorts zu
ermitteln, zusétzlich ein ausstellungstechnisches Konzept fir die neuen Standorte zu
erarbeiten und regelméafRig Uber den Stand der Entwicklung zu informieren. Nach
Vorliegen einer politischen Beschlusslage kann die MaBnahme 2016 begonnen
werden. Derzeit werden Gesprache mit dem LWL und dem Vermieter gefiihrt. Es
wird davon ausgegangen, dass der Konsolidierungsbetrag erreicht wird.

Der Konsolidierungsbetrag kann in 2015 voraussichtlich in voller Héhe realisiert
werden.

8/17



Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
12_53.001

12_55.001

12_55.005

12_55.006

12_FBOB.002
12_FBOB.003

12_FBOB.004

12_FBOB.005

12_FBOB.006

Bezeichnung
Gebuhrenerhéhung
Medizinalaufsicht, amtsarztliche
Gutachten und Infektionsschutz

Mehreinnahmen
Unterhaltsvorschussleistungen

Abmietung Ubergangsheim
Voerder Stral3e bis 2016

Umsetzung des Urteils des VerfGH
zu den finanziellen Folgen der
Umsetzung des KifoG ;
Belastungsausgleich U3
Reduzierung der Aufwendungen fur
politische Gremien

Reduzierung des Ansatzes fur
Veranstaltungen

Optimierung bei den Freibadern,
Schlechtwetterkonzept; Synergien
HVG

Erhéhung Ausschittung ENERVIE
ab 2016

Einsparungen durch Amtsblatt

& Produktgruppe

N
o

3141

3115

3650

1110

1111

5731

5731

1111

o Start der
< MaRnahme

2014

2016

2012

2014

2013

2012

2016

2013

Gesamtbetrag

N

0.000

50.000

51.747

900.000

12.500

10.372

600.000

1.000.000

32.000

Planung 2015

N

0.000

50.000

892.977

12.500

10.372

600.000

32.000

Hochrechnung 2015

N

0.000

892.977

12.500

10.372

600.000

32.000

Differenz

2015

Hochrechnung 2015
Zielerreichungsgrad
Prognose 2021

Plan 2015

0/100,0% 100,0%

-50.000, 0,0%  0,0%

0,0%

0/100,0% 100,0%

0/100,0% 100,0%
0/100,0% 100,0%

0/100,0% 100,0%

NB  0,0%

0/100,0% 100,0%

18.08.2015

aktueller Stand

Stellungnahme

grin Nach der aktuellen Hochrechnung werden die prognostizierten
Gebuhrenmehreinnahmen in der Summe der drei Bereiche "Medizinalaufsicht"
(1.41.40.01), "amtsérztliche Gutachten" (1.41.40.03.03) und "Hygieneliberwachung"
(1.41.40.07.02) erreicht.

rot Die MalRnahme 12_55.001 soll ab 2014 jahrlich 50.000 € erbringen. Inzwischen
konnten die in 2013 freien Stellen wiederbesetzt werden.Trotz der Besetzung aller
Stellen ist mit einer gravierenden Verbesserung des Ergebnisses nicht zu rechnen,
weil es nach wie vor einen extrem hohen krankheitsbedingten Ausfall beim Personal
gab (im Umfang einer VZ-Stelle), unterstiitzende Téatigkeiten durch andere nur
vorubergehend (bis November 2015) geleistet werden kénnen und der Selbstbehalt
fur Unterhaltsschuldner angehoben wurde. Es ist daher damit zu rechnen, dass die
MaRnahme wegbricht.

rot Die geringe Auslastung des Heims lie} bisher eine Aufgabe sinnvoll erscheinen. Die
Vertragsmodalitdten lieRen aber unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten keine
Abmietung vor 2016 zu.
Auf Grund der aktuellen Zuweisungen durch den Bund ist das Ubergangsheim nun
zu 100% ausgelastet. Mittlerweise werden auch weitere Unterkiinfte akquiriert. Somit
ist eine Realisierung der MaRnahme jetzt nicht mehr haltbar und wird mit dem HSP
2016 fortgeschrieben.
grin Die MaRnahmenplanung &ndert sich nicht. Die Uber die Konsolidierungsbetrage

hinausgehenden Ausgleichszahlungen werden fur den weiteren U3-Ausbau investiv
verwandt.

griin Die Malinahme ist umgesetzt. Das Konsolidierungspotential wurde bereits in 2014
gehoben.

grun Die Manahme wurde bereits in 2013 abgeschlossen.

grin Die Manahme ist abgeschlossen.

rot Die Dividenden der ENERVIE flieen nicht der Stadt direkt sondern der HVG zu und
reduzieren dort den Zuschussbedarf der Stadt an die HVG fiir Bader und OPNV. Die
Dividendenzahlung in 2015 wird - wie in 2014 - ausgesetzt und auf der Ebene der
HVG ausgeglichen, so dass sich die Zahlung der Stadt an die HVG nicht erhéht.

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen bei der Enervie wird die Verwaltung im

Rahmen der Fortschreibung des HSP 2016 geeignete KompensationsmaRnahmen
zur Deckung der wegbrechenden Effekte ab 2016 ff unterbreiten.

grun Die Manahme ist bereits in 2013 in voller Héhe realisiert worden. Die Mafinahme ist
damit abgeschlossen.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
12_GWH.001

12_GWH.003

12_GWH.005

12_HABIT.001

12_VB5.004

12_WBH.001

Bezeichnung
Reduzierung der Miete an GWH
(Bauunterhaltung)

Abmietung Martin-Luther-Str. 12,

(alt: 11_20.010)
Sachkostenreduzierung im TP
5450 (fiskalische Flachen)

Vorschlag GPA: HABIT

Konzessionsvertrag Stadtemedien
neu ausschreiben

Budgetvorgabe WBH (insgesamt
300.000 €, u.a. TP 5410, 5430,
5440)

% Produktgruppe

@

GWH

GWH

HABIT

1123

AOR

o Start der
< MaRnahme

4

2013

2014

2015

2016

2015

Gesamtbetrag

1.100.000

188.000

29.880

100.000

500.000

300.000

Planung 2015
Hochrechnung 2015

1.100.000, 1.100.000

188.000 199.412

29.880 29.880

100.000 100.000

300.000 300.000

Differenz
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0/100,0%

11.412/106,1%

0/100,0%

0/100,0%

0/100,0%

Prognose 2021

100,0%

106,1%

100,0%

100,0%

0,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

grun

grun

grun

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhénge
zusétzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MaRnahmen verzichtet.

Die MalRnahme wurde Mitte 2013 durch Kiindigung und Freizug des Gebadudes
realisiert. Zum Zeitpunkt der Aufstellung dieser MalRnahme wurde eine jéhrliche
Miete von 188.000 € angenommen. Tatsdchlich wurden nach der vorliegenden
Endabrechnung 199.412 € bezahlt.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

Die MaRnahme ist bereits in 2013, mit Effekten in einer GréRBenordnung von rd.
70.000 €, gestartet. Der stadtische Zuschuss fir HABIT wurde fur die Jahre 2014 ff.
entsprechend vermindert. Nach jetziger Einschatzung kénnen die fehlenden 30.000
€in 2015 erbracht werden.

Der laufende Vertrag wurde zum 31.12.2014 gekiindigt. Die weitere Vorgehensweise
wurde in der Vorlage 0322/2014 - Neuvergabe AuRBenwerberechte in Hagen -
beschrieben und vom Rat der Stadt Hagen am 15.05.2014 beschlossen.

Aufgrund einer europaweit durchgefihrten Ausschreibung wurde das Recht zur
Werbung an Masten der &ffentlichen StraRenbeleuchtung zum 01.04.2015 an die
Firma Klimm GmbH + Co. KG vergeben. Die Ausschreibung hinsichtlich der
sonstigen Werbetrager wurde aufgehoben, da nur ein Angebot einging und dieses in
keiner Weise den Vorstellungen der Stadt entspracht (s. Vorlage 0385/2015 -
Ratsbeschluss vom 07.05.2015). Mit dem bisherigen Vertragspartner DSM wurde
vereinbart, den Vertrag (ohne Mastschilder) bis zum 31.12.2015 fortzusetzen. Die
Zeit bis zum Jahresende soll genutzt werden, um noch eine Regelung mit fur beide
Seiten auskémmlichen Bedingungen zu erzielen. Aufgrund geénderter
Marktbedingungen ist das Konsolidierungsziel nicht erreichbar. Das gilt fir 2016 und
die Folgejahre. In der Fortschreibung 2016 wird die MaRnahme angepasst und durch
Ersatzmalnahmen kompensiert.

Der Konsolidierungsbetrag wurde bereits bei der Haushaltsplanung 2014/2015
berticksichtigt und das Budget WBH entsprechend fir 2015 reduziert. Es wird daher
davon ausgegangen, dass die Konsolidierungsvorgabe realisiert werden kann.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
13_11.001

13_37.001

13_37.002

13_GWH.001

13_GWH.002

14_11.001

14_20.001

(0]

Q

o

E

2

<z

=)

©

o

Bezeichnung o

Abbau von Ruckstellungen durch 1114
Betriebsurlaub zum Jahreswechsel
Verkauf von Feuerwehrfahrzeugen 1260
Uber Zoll-Auktion
Verkauf von 1270
Rettungsdienstfahrzeugen tber
Zoll-Auktion
Verstarkte Verkaufsaktivitdten bei 1123
Grundstiicken
Wirtschaftsplan GWH GWH
Neuverhandlung von 6130
Dienstvereinbarungen bei Stadt
und Unternehmen
Hundebestandsaufnahme 6110

o Start der
< MaRnahme

4

2014

2014

2014

2014

2016

2016

Gesamtbetrag

5

o

0.000

2.000

2.000

20.000

180.000

[t}
-
o
3¢
o)}
c
=
c
o]
o

500.000

2.000

2.000

200.000

526.000

0

0

Hochrechnung 2015

Differenz
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3.000

72.000

NB| 100,0%

NB| 100,0%

aktueller Stand

gelb

grun

grun

gelb

grun

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme

Im Frihjahr 2015 wurde gemeinsam mit dem Personalrat eine Dienstvereinbarung
zur SchlieBung der Verwaltung sowohl zum Jahresende, als auch zu verschiedenen
Briickentagen entwickelt. Diese wurde am 10.03.2015 unterzeichnet, um bereits in
2015 Anwendung zu finden und zu einem signifikanten Abbau der Rickstellung
fihren zu koénnen. Es ist geregelt, dass die Verwaltung an bis zu 6 Werktagen im
Jahr geschlossen werden kann. In der Regel kommen hierfir Christi Himmelfahrt,
Fronleichnam, Tag der Deutschen Einheit, Allerheiligen und der Zeitraum zwischen
Weihnachten und dem Jahreswechsel in Betracht. Fir das Jahr 2015 wurden 5
Tage (15.05., 05.06., 28.-30.12.) fur eine verwaltungsweite Schlieung bestimmt.

Die Verkaufsplattform Zollauktion.de wird erfolgreich genutzt.

Die Verkaufsplattform Zollauktion.de wird erfolgreich genutzt.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den Mafinahmen verzichtet.

Die bestehenden Dienstvereinbarungen bei der Stadt Hagen wurden gesichtet.
Dienstvereinbarungen mit finanziellen Auswirkungen bestehen nur in einem geringen
Umfang. Im Verlaufe des Uber die Jahre bestehenden Konsolidierungszwanges
wurde ein groBer Teil der Regelungen bereits abgeschafft bzw. durch gesetzliche
bzw. tarifliche Regelungen ersetzt.

Die mit dem Gesamtpersonalrat abgeschlossenen Dienstvereinbarungen enthalten
bei einer Kindigung den Zusatz der Nachwirkung. Das bedeutet, dass die
bestehende Dienstvereinbarung im Falle einer Kiindigung bis zum Abschluss einer
neuen Vereinbarung weiterhin Geltung behélt.

Zur Zeit werden mit dem Gesamtpersonalrat Gesprache
Einzelféllen mit dem Ziel einer Neuverhandlung gefiihrt.

in den jeweiligen

Umsetzungsstand:

Obwohl die MaRnahme 2016 starten soll, konnte durch die Kuindigung der Regelung
Uber die Erstattung dienstlich genutzter Privathandys eine Konsolidierungssumme in
Héhe von 3.000 € generiert werden. Die Umsetzung erfolgte zum 01.01.2015.

Die Mafinahme ist bereits angelaufen. Insgesamt liegen Mehrertrage von 100.000 €
vor, von denen 72.000 €, das entspricht ca. 400 zusétzlich erfassten Hunden, dieser
MaRnahme zugerechnet werden kénnen.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
14_20.002

14_20.003

14_25.001

14_32.001

14_32.002

14_48.001

14_48.003

14_48.004

14_55.157

14_60.001

Bezeichnung
Aktives Schuldenmanagement

Anderung der Mahnsystematik im
Bereich der Grundbesitzabgaben
SchlieBung der Kantine/Cafeteria
zum 30.06.2014

SchlieBung der dezentralen
Birgeramter

Geschwindigkeitsiiberwachung

Sachkostenreduzierung Lernmittel

Neufassung der Gebihrenordnung
der Stadtbiicherei Hagen

Entgelterhéhung Volkshochschule
Hagen

Vertrage mit finf Hagener
Wohlfahrtsverbanden, hier Wegfall
der Pauschalzuweisung
Anpassung der Parkgebuhren

9 Produktgruppe

1121

1126

1123

1222

2131

2572

2571

3131

5460

o Start der
< MaRnahme

2015

2014

2016

2014

2014

2014

2014

2016

2014

Gesamtbetrag

1

©

8.067

15.000

120.000

37.000

700.000

373.000

9.000

100.000

75.000

600.000

Planung 2015

w
N

8.700

15.000

120.000

1.000.000

373.000

9.000

100.000

600.000

Hochrechnung 2015

4

(]

4.200

15.000

120.000

1.100.000

373.000

9.000

19.000

600.000

Differenz

2015

Hochrechnung 2015
Zielerreichungsgrad

0
2
o
13"
c
Ko}
o
5

1

[«2)

5.500/150,4%

0/100,0%

0/100,0%

100.000 110,0%

0/ 100,0%

0/100,0%

-81.000, 19,0%

0/100,0%

Prognose 2021

191,2%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

38,4%

100,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

grun

grun

grin

grun

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Durch  aktives Schuldenmanagement im Rahmen der Emission von
Schuldscheindarlehen kann der Zinsaufwand fir 2014 und 10 Folgejahre reduziert
werden. Die Erhéhung des Konsolidierungsziels durch die Emission weiterer
Schuldscheindarlehen wird im HSP 2016 beriicksichtigt. Die MaRnahme ist realisiert.

Die Umsetzung der MalRnahme ist im Laufe des Jahres 2014 erfolgt und entwickelt
sich planmaRig.

Die Kantine/Cafeteria konnte bis zum jetzigen Zeitpunkt aufgrund einer bestehenden
Dienstvereinbarung nicht geschlossen werden. Zur Zeit wird ein Pachter fur die
Kantine/Cafeteria per Ausschreibung gesucht. Die Ausschreibung der Cafeteria
wurde am 10.02.2015 verdffentlicht (Vergabeplattform  metropoleruhr.de;
Angebotsfrist: 05.03.2015). Das Ergebnis der Ausschreibung wird derzeit
ausgewertet.

Die vorzeitige SchlieRung zum 01.07.2014 des Birgeramtes Eilpe- Dahl wurde durch
den Rat am 27.03.2014 beschlossen und zum 01.07.2014 durchgefiihrt. Die
Einsparung ist Teil der MaRnahme 13_GWH.002. In der Fortschreibung HSP 2016
geht die Malnahme in die Malnahme 13_GWH.002 ein.

Die zweite mobile Geschwindigkeitsmessanlage wurde Anfang 2014 in Betrieb
genommen. Die geplante stationdre Uberwachungsanlage auf der BAB A45
/Baustelle Lennetalbriicke wurde im Juli 2015 in Betrieb genommen. Die bisher
durch die Polizei in diesem Bereich vorgenommenen Geschwindigkeitsmessungen
wurden dieser MaRnahme bereits zugeordnet. Weitere Uberwachungsanlagen sind
in Vorbereitung. Es wird davon ausgegangen, dass der MaRnahmebetrag um
100.000 € uberschritten wird.

Der Konsolidierungsbetrag kann voraussichtlich erzielt werden

Unter Beachtung des demografischen Rickgangs der Leserschaft und der Reaktion
auf die Gebihrenerhdhung wird der Leserriickgang auf 10% geschétzt. Damit
ergabe die Gebuhrenerhéhung im Saldo Mehreinnahmen von rund 9.000 € pro Jahr.
Der Konsolidierungsbetrag 2015 kann voraussichtlich erzielt werden.

rot Aufgrund einer Kommunikationspanne konnte der urspriinglich geplante Betrag im

grin

Rahmen der Fortschreibung 2015 nicht mehr auf die vorgesehenen 19.000 €
korrigiert werden. Trotz des hier auftretenden Defizits fur 2015 liegt der HSP
insgesamt im positiven Bereich. Im Rahmen der Fortschreibung ab 2016 werden
dann voraussichtlich 38.400 €/Jahr erreicht.

Die MaRnahme wird wie beschlossen ab 2016 umgesetzt.

gelb Der Konsolidierungsbetrag von 600.000 € kann voraussichtlich erbracht werden.
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Uberblick Controllingbericht HSP 2015 - 2. Quartal-

Maf-Nr
14_61.001

14_69.004
14_FBOB.001

14_FBOB.004

14_FBOB.008

14_GWH.002

14_GWH.003

14_GWH.004

14_GWH.007

Bezeichnung
Verzicht Retrodigitalisierung
Bauakten

Kirzung Sachmittel Umweltamt
Reduzierung stellvertretende
Bezirksvorsteher

Erhéhung Ausschittung HEB

Gewinnausschittung WBH

& Produktgruppe

—_
o

5540
1110

5370

5380

SchlieBung der 6ffentl. WC-Anlage GWH

Vollbrinkstr.

Auflésung des Eigenbetriebes
GWH und Restrukturierung als
Regiebetrieb

Vertragsénderung bei
Fernwarmeversorgung

ErsatzmaRnahme Gegenseitige
Liquiditatsverstarkung mit der
GWH

GWH

GWH

GWH

o Start der
< MaRnahme

2015
2014

2014

2014

2014

2016

2014

2014

Gesamtbetrag

0

20.000
11.000

100.000

2.000.000

9.000

500.000

32.420

35.000

Planung 2015

1

~

3.000

20.000
11.000

100.000

2.000.000

9.000

32.420

35.000

Hochrechnung 2015

1

N

3.000

20.000
11.000

88.600

2.050.000

10.377

32.420

9.000

Differenz

2015

Hochrechnung 2015

Plan 2015
S Zielerreichungsgrad

0/100,0%

0/100,0%
0/100,0%

-11.400, 88,6%

50.000/102,5%

1.377/115,3%

0/ 100,0%

-26.000, 25,7%

Prognose 2021

100,0%
100,0%

100,0%

100,0%

115,3%

100,0%

100,0%

0,0%

aktueller Stand

grun

grin
grun

gelb

grun

grun

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Die Ausschreibung zur Digitalisierung der Bauakten erfolgt Ende 2015/Anfang 2016.
Die Refinanzierung ist iber das Budget "Dokumentenmanagement” beim HABIT
gesichert. Der Einsparbetrag i.H.v. 143.000 € kann daher - trotz Durchfiihrung -
realisiert werden.

Die MaBnahmenplanung &ndert sich nicht.
Die MaRnahmenplanung andert sich nicht.

Die Gewinnausschittung des HEB aus dem Jahresabschluss 2014 fallt rd. 11.000 €
geringer als geplant aus. Dieser Minderertrag wird durch Mehrertrdge bei der
MaRnahme "14_FBOB.008 Ausschittung WBH" kompensiert.

Die Gewinnausschittung des WBH aus dem Jahresabschluss 2014 wird um 50.000
€ hoher als veranschlagt ausfallen. Dieser Mehrertrag wird zur anteiligen Deckung
der wegbrechenden Effekte bei den MaRnahmen "14_FBOB.004 Erhdéhung
Ausschittung HEB" und "11_FBOB.001 Optimierung stadt. Beteiligungsstruktur"
herangezogen.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhénge
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den Mafinahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRRnahmen werden die Zusammenhédnge
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den Maflnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

rot Auf Grund der Komplexitat der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhénge

zusétzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MaRnahmen verzichtet.
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14_HABIT.001 |Stadtweite 500.000 100,0% Die Gemeindepriifungsanstalt (GPA) hat im Rahmen ihrer Beratung zum Stérkungspakt
Geschaftsprozessoptimierung im Organisation und Aufbau im Bereich IT fir den engeren Konzern der Stadt Hagen eine
Bereich IT Untersuchung durchgefiihrt und empfiehlt eine stadtweite Geschéftsprozessoptimierung im

Bereich IT. Durch eine Zusammenfihrung der beiden Rechenzentren HABIT und IT der
Wirtschaftsbetriebe (bzw. Aufgabe eines Rechenzentrums) soll ein Einsparpotenzial von 500.000
€ erzielt werden. [

Die konkreten Einzelheiten dieser MaRname wurden im Laufe des Jahres 2014 mit Hilfe der
GPA ermittelt, die hierzu einen extenen IT-Berater beauftragte. Die Ausschreibung seitens der
GPA ist nach wie vor in Vorbereitung.

Die von der GPA im Rahmen der Konsolidierungsberatung zu beauftragende Prozess-
Untersuchung soll ihre Schwerpunkte an Hand der Ergebnisse der tberértlichen Priifung setzen.
Im Laufe der letzten Monate ergaben sich durch verschiedene Kontakte mit anderen Kommunen
aber Hinweise, dass hinsichtlich der Zurechnung von verwaltungsinternen Prozessen und
Personalanteilen zu HABIT-Dienstleistungen nicht in allen Kommunen die Daten so aufbereitet
wurden, wie dies in Hagen erfolgt ist. In Hagen wurden dezentrale Funktionen offenbar in
starkerem Mafe den HABIT-Prozessen zugeordnet, als dies in anderen Stadten erfolgt ist. Dies,
fuhrt nach Einschatzung des HABIT und des Fachbereiches 11 zu einer im interkommunalen
Vergleich tberhohten Belastung dieser Prozesse. Daher wurden einige Ergebnisse mit der GPA
neu diskutiert und bereinigte Zahlen von Seiten der Stadt geliefert.

Da diese neuen Zahlen nach Einschatzung von HABIT Einfluss auf die Schwerpunktsetzung der
Prozessuntersuchung haben kénnen, wurde die Vergabe von hier aus zurlickgestellt, bis die
endgultigen Erkenntnisse zu dem Themenkomplex EDV vorliegen. Auf Grund der neueren
Auswertungen der Vergleichszahlen aus der uUbrerdrtlichen Prifung im Bereich IT muss die
Leistungsbeschreibung fiir die externe Beratung durch die GPA aus der Sicht der Stadt noch
einmal Uberarbeitet werden. Auf Grundlage der veranderten Vergleichszahlen auf Hagener Seite
war es aus der Sicht der Stadt Hagen sinnvoll die Untersuchungsschwerpunkte zu verschieben.
Daher hat sich der Beginn der Vorarbeiten leider verzégert. An der Manahme wird von Seiten
der Stadt festgehalten. Es wird weiter versucht unter Beratung durch die GPA hier noch fir 2016
Ergebnisse zu erzielen. Sollte dies nicht gelingen und der MaRnahmebeginn verschoben werden
mussen, wird die Stadt mit der Fortschreibung des HSP entsprechende (temporéare)
ErsatzmaRnahmen einstellen.
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Maf-Nr
14_VB4.001

15_11.001

Bezeichnung
Kurzung Kulturbudget 10%

Funktionsverlagerung IT-
Koordination

9 Produktgruppe

1115

Start der
< MaRnahme

2

2016

Gesamtbetrag

8 2.250.000

300.000

Planung 2015

Hochrechnung 2015

Differenz

Hochrechnung 2015

Plan 2015

0

Zielerreichungsgrad

2015

Prognose 2021

NB| 100,0%

NB| 100,0%

aktueller Stand

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme

Die Konsolidierung soll im Produktbereich Kultur erbracht werden. Dazu gehért ebenfalls das
Theater, das im Verhaltnis zu dem Ubrigen Kulturbereich mehr als die Halfte des
Zuschussbedarfes umfasst. Durch die Rechtsformanderung beim Theater wird ein
Konsolidierungspotenzial von 850 T€ bis 2016 erwartet. Dies soll sich insbesondere durch
Synergieeffekte durch die Rechtsformanderung ergeben. Das HSP enthalt weitere
Sparmaflnahmen im Kulturbereich bis 2016, die sich in der Umsetzung befinden. Der Eindruck,
dass der Kulturbereich erst ab 2016 in die Konsolidierung mit einbezogen wird, ist demnach nicht
richtig.

Weitere Konsolidierungen im Bereich Kultur/Theater ab 2018 wurden nun bereits mit dem HSP,
2014 politisch beschlossen, um fir die erforderlichen Konzepte gentigend zeitlichen Vorlauf zu
haben, damit eine Realisierung des zusatzlichen Effekts auch wie geplant gelingen kann. Dabei
wird insbesondere dem Umstand Rechnung getragen, dass ein zusatzlicher Effekt in dieser
GroRenordnung  wahrscheinlich nicht ohne Personalabbau (vor allem im Bereich
Theater/Orchester) erfolgen kann. Daher ist ein zeitlicher Vorlauf unabdingbar, um solche
MaRnahmen ohne betriebsbedingte Kiindigungen umsetzen zu kénnen. Auch ggf. notwendige
Preiserh6hungen lassen sich nicht friher erzielen, da bereits fur 2014/2015 beim Theater
Preiserhthungen geplant sind, um die bisherigen KonsolidierungsmaRnahmen umzusetzen. Dies
darf nicht Uberreizt werden, da ansonsten der Besucherschwund die zusétzlichen Einnahmen
Uberkompensieren wird. Auch sollen die Ergebnisse des Kulturentwicklungsplanes abgewartet
werden, um eine Schwerpunktsetzung im Bereich Kultur vornehmen zu kénnen.

Die Verwaltung hat erste Umsetzungsvorschlage in die politische Beratung eingebracht, die von
einer zunachst gleichméagigen Verteilung der Kirzungssumme auf alle Kulturbereiche ausgeht.
Nach Diskussionen im politischen Raum wurden dieAuswirkungen dieser Vorgaben konkretisiert.
und der Politik vorgestellt. Derzeit befindet sich die Verwaltung im Dialog mit der Politik und
arbeitet entsprechende Fragenkataloge ab. Sollte im Rahmen der politischen Beratung eine
andere Schwerpunktsetzung gewiinscht sein, erwartet die Verwaltung aus der Politik
entsprechende Hinweise oder Vorgaben, um dann im weiteren Verlauf entsprechende konkrete
Einsparvorschlage zur Beschlussfassung durch den Rat zum 30.11.2015 vorzulegen.

Auf Grund der neueren Auswertungen der Vergleichszahlen aus der tbrerértlichen
Prifung im Bereich IT muss die Leistungsbeschreibung fiir die externe Beratung
durch die GPA noch einmal Uberarbeitet werden. Auf Grundlage der verénderten
Vergleichszahlen auf Hagener Seite war es aus der Sicht der Stadt Hagen sinnvoll
die Untersuchungsschwerpunkte zu verschieben. Daher hat sich der Beginn der
Vorarbeiten leider verzégert. An der MaBnahme wird von Seiten der Stadt
festgehalten. Es wird weiter versucht unter Beratung durch die GPA hier noch fir
2016 Ergebnisse zu erzielen. Sollte dies nicht gelingen und der Manahmebeginn
verschoben werden mussen, wird die Stadt mit der Fortschreibung des HSP
entsprechende (temporare) ErsatzmaRnahmen einstellen.
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Maf-Nr
15_11.002

15_48.001

15_FBOB.001

15_GWH.001

15_GWH.002

15_S7S.003

Bezeichnung
Ertrage im Bereich Beihilfe -
Arzneimittelrabatte

Abmietung VHS Langenkampstr.

Zuschusskirzung agentur mark
GmbH

Rabatt Energiebezug

Ersatzmalnahme Abfiihrung
Jahresuberschuss 2014

Aufgabe der Turnhalle ATS
Hohenlimburg - Nahmer

Produktgruppe

N
a
a
~

2571

5710

GWH

GWH

4210

o Start der
< MaRnahme

2015

2015

2015

2015

2015

Gesamtbetrag

w
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18.000
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Planung 2015
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360.000

9.200

Hochrechnung 2015

w
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i
o
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100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

100,0%

aktueller Stand

grun

grun

grun

gelb

grun

grun

18.08.2015

Stellungnahme
Der Aufgabenbereich ,Beihilfe* wurde Anfang 2015 vom FB 25 zum FB 11 verlagert.
Damit  einhergehend wird die MalRnahme 12 25.001 gesplittet. Der
Konsolidierungsbeitrag dieser MaBnahme, der durch den Aufgabenbereich ,Beihilfe”
geleistet werden soll, wird separat in der neuen Manahme 15_11.002 ,Ertrage im
Bereich Beihilfe - Arzneimittelrabatte” mit einem Konsolidierungsvolumen in Hohe
von 32.000 € ausgewiesen. Die Alt-MaRnahme 12_25.001 wird mit einem
Konsolidierungsvolumen in Héhe von 284.000 € weitergefihrt. 1
Der MaRnahmenstart fur die MaBnahme 15_11.002 ist fur 2016 geplant. Tatsachlich
wurde die MaBnahme schon im Haushalt 2014/2015 mit einem Volumen von 20.000
€ eingeplant. Diese Entwicklung wurde versehentlich nicht in der Fortschreibung
HSP Ubernommen, so dass es hier zu einer Abweichung zwischen Haushalt und
HSP kommt. In diesem Bericht wird die Planung im HSP berichtigt, um den Einklang
zwischen Haushalt und HSP wiederherzustellen. Die MaRRnahme wird dieses Jahr
voraussichtlich den kompletten Konsolidierungsbetrag erzielen.
Es handelt sich bei den geplanten Erstattungen um Rabatte auf bereits im Rahmen
der Beihilfe geleistete Medikamentenzahlungen.

Der Mietvertrag Langenkampstr. 14 endete am 31.12.2014. Nach aktueller Meldung
durch die GWH betragen die Mietkosten der VHS in der Pestalozzischule ca 15.600
€/Jahr. Da in gleicher Hohe eine Einsparung der Kosten der Pestalozzischule
entstehen, ist keine weitere Kompensation erforderlich. Der Konsolidierungsbetrag
wird somit in voller Héhe realisiert.

Die Zuschusskirzung bei der agentur mark GmbH dient der teilweisen
Kompensation der MaRnahmen "Einflhrung einer Energie- und
Bewirtschaftungsumlage fur Sportflichen / Erwachsene" (14_SZS.001) und
"Einfihrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_SZS.002), die nicht durch den
Rat beschlossen wurden (siehe auch MaBnahmen 12_20.010 "ErhShung
Vergnugungssteuer in zwei Schritten" und 15_SZS.004 "Refinanzierung Mietkosten
fur Sportstatten aus der Sportpauschale"). Die MaBnahme wurde mit Ratsbeschluss
vom 11.12.2014 umgesetzt.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MaRnahmen werden die Zusammenhénge
zusétzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MaRnahmen verzichtet.

Auf Grund der Komplexitdt der GWH-MalRnahmen werden die Zusammenhange
zusatzlich gesondert analysiert und dargestellt. Das Ergebnis mit Stellungnahme
wird als Anlage 1 des Controllingberichts beigefligt, daher wird auf eine einzelne
Stellungnahme bei den MafRnahmen verzichtet.

Der Nutzungvertrag mit dem Verein ATS Hohenlimburg - Nahmer Uber die
Anmietung der vereinseigenen Turnhalle fur den Schulsport wurde zum 31.03.2014
gekundigt. Dadurch ergibt sich ab 2015 ein Konsolidierungsbetrag von 9.200 €
jahrlich.
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15_SZS.004 Refinanzierung Mietkosten fur 6110, 2015 19.000 19.000 19.000
Sportstatten aus der
Sportpauschale
PK_Gesamt Gesamtsumme der PK Ifd. 11.914.667 11.914.667| 11.914.667
Personalkosteneinsparung aller PK- 2011
MaRnahmen

76.181.275 |65.649.497 65.956.668
76.181.275 65.528.197

Neue Gesamtsumme (Anderung der Planwerte 2015!) 307.171 1 100,5%

Gesamtsumme Beschluss Fortschreibung 2015
6110, 2013 3.787.763 3.787.763 3.963.880

Erhéhung der Gewerbesteuer um 176.117 104,7%

je 10 Punkte in drei Stufen ab 2013

12_20.009

Differenz Gesamtsumme Controllingbericht-HSP 2015 ohne 72.393.512 61.861.734 61.992.788 131.054 100,2%

Hinweise zur ,,Ampel-Bewertung*

0/100,0% 100,0%

0/100,0% 100,0%

18.08.2015

Prognose 2021

Stellungnahme

Un Die ertragswirksame Auflésung der Sportpauschale dient der teilweisen
Kompensation der MaRnahmen "Einfihrung einer Energie- und
Bewirtschaftungsumlage fur Sportflichen / Erwachsene" (14_SZS.001) und
"Einfihrung Beteiligung der Schwimmvereine" (14_SZS.002), die nicht durch den
Rat beschlossen wurden. Siehe auch MaRRnahmen 12_20.010 "Erhéhung
Vergntigungssteuer in zwei Schritten” und 15_FBOB.001 "Zuschusskirzung Agentur
Mark ". Die MaRnahme wurde mit Ratsbeschluss vom 11.12.2014 umgesetzt.

Q aktueller Stand

grin Fur das Jahr 2015 wird die geplante Konsolidierung voraussichtlich in Génze
erbracht.

Der in 2014 erzielte Einsparbetrag lasst den Schluss zu, dass der Fehlbetrag durch
unterjahrige Bewirtschaftung und Fluktuation im Jahr 2015 erzielt wird.
Daher soll die Planung fur die Zukunft unverandert beibehalten werden.

100%/| grin

Auf Grund der Bemerkungen der Bezirksregierung aus dem Schreiben vom 12.09.2013 wurde der Erfolg aller Manahmen bei der Ampelbewertung nun einzeln betrachtet.

Die Beurteilung wurde wie folgt definiert:

Griuin: Sowohl im aktuellen Jahr als auch in der mittelfristigen Prognose fuir 2021 (nicht Planung) wird das Konsolidierungsziel erreicht.

Gelb: Im aktuellen Jahr wird das Konsolidierungsziel nicht erreicht, aber in der mittelfristigen Prognose 2021

Rot: In der mittelfristigen Prognose wird das Konsolidierungsziel nicht erreicht. Die Prognose 2021 ist geringer als die Planung in der Fortschreibung des HSP 2016
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Nachfolgend werden samtliche Konsolidierungsmalinahmen der GWH aufbereitet
und analysiert. Dargestellt sind die jeweiligen Mal3nhahmen mit ihren Bezeichnungen,
dem Planansatz 2015, dem prognostizierten Wert des 2. Quartals und die
Abweichung der Prognose zum Planansatz.

Der Planansatz fur die GWH MaRnahmen wurde in das Budget 2015 eingeplant.
Aufgrund der derzeitigen Lage der Enervie ist fraglich, ob die MalRnahme
15_GWH.001 (Rabatt Energiebezug) realisiert werden kann. Vorsichtshalber wurde
die Prognose der Mallhahme auf null gesetzt. Durch eine Mehrkonsolidierung der
MalRnahme 13 GWH.002 (Wirtschaftsplan GWH) kann das Budget 2015
voraussichtlich dennoch eingehalten werden.

Da 2014 bereits ein Grofteil der Grundstlicksverkdufe abgewickelt wurde, was im
Jahr 2014 bei der MalRnahme 13 _GWH.001 (Verstarkte Verkaufsaktivititen bei
Grundstiicken) zu einer deutlichen Ubererfiillung fihrte, kann das volle
Konsolidierungspotential in 2015 nicht mehr ausgeschdpft werden. Niedrige Zinsen
wirken sich mindernd auf die Konsolidierungsmallnahme 14 GWH.007
(ErsatzmalRnahme Gegenseitige Liquiditatsverstarkung mit der GWH) aus. Eine
Kompensation erfolgt durch die ErsatzmalBnahme 15_GWH.002 (Abfihrung
Jahresabschluss 2014). Die Gewinnabfihrung aus 2014 betrdgt 500.000 € und
wurde bereits an die Stadt abgefuhrt.

Zusammenfassend bleibt festzuhalten, dass durch die komplette Einplanung der
Malnahmensummen in den jeweiligen Wirtschaftsplan der GWH eine Umsetzung
der MalRnahmen in Summe sichergestellt ist. Der positive Jahresabschluss 2014
zeigt, dass dies nicht nur ohne gréliere Defizite bei der GWH gelingt, sondern dass
durch die positiven Jahresabschlisse der GWH sogar zusétzliche
Konsolidierungsbetrage fur die Folgejahre erwirtschaftet werden kénnen.
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HSP - beschlossene MaRnahmen

30.06.2015

Prognose 2.
Malnahme Bezeichnung Planansatz 2015 |Quartal 2015 |Differenz 2015
pauschale
Sachkostenreduzierung - FB 23
11 23.013 TP 1123 44.000 44.000 0
Verhaltensbedingte
11 GWH.002 Energieeinsparung 1.094 1.094 0
Energieeinsparung d.
11 GWH.110 energetische Sanierungen 416.318 416.318 0
Energiekostenreduzierung
11 GWH.120 durch Tarifwechsel 624.538 624.538 0
11 GWH.130 Einsparungdurch Budgetierung 1.000.000 1.000.000 0
Flachenmanagement ohne
11 GWH.150 Abmietung 328.000 309.244 -18.756
11 GWH.160 Personal (Fluktuation) 2.919.922 2.919.922 0
11 GWH.170 Abbau freiwilliger Leistungen 4.000 4.000 0
Einsparsumme der GWH, die in
MaRnahmen der Amter
11 GWH.777 enthalten ist (1.631.128 €) 0 0 0
Reduzierung der Miete an GWH
12_GWH.001 (Bauunterhaltung) 1.100.000 1.100.000 0
Sachkostenreduzierung im TP
12 GWH.005 5450 (fiskalische Flachen) 29.880 29.880 0
Konzessionsvertrag
Stadtemedien neu
12 VB5.004 ausschreiben 0 0 0
Verstérkte Verkaufsaktivitaten
13_GWH.001 bei Grundsticken 200.000 147.347 -52.653
13 GWH.002 Wirtschaftsplan GWH 526.000 890.623 364.623
Schliel3ung der 6&ffentl. WC-
14 GWH.002 Anlage Vollbrinkstr. 9.000 10.377 1.377
Auflésung des Eigenbetriebes
GWH und Restrukturierungals
14 GWH.003 Regiebetrieb 0 0 0
ErsatzmalRnahme
Vertragsanderung bei
14 GWH.004 Fernwarmeversorgung 32.420 32.420 0
Ersatzmalinahme Gegenseitige
Liquiditatsverstarkung mit der
14 GWH.007 GWH 35.000 9.000 -26.000
15 GWH.001 Rabatt Energiebezug 360.000 0 -360.000
Summe 7.630.172 7.538.763 -91.409
ErsatzmaRBnahmen
ErsatzmalRnahme Abflihrung
15 GWH.002 Jahresabschluss 2014 0 500.000 500.000
Summe ErsatzmafRnahmen 0 500.000 500.000
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Stellungnahme zur MaBnahme 11_11.111 — Interkommunale Zusammenarbeit

Der Start der Malinahme ist bereits 2014 erfolgt. Daher wurde in der Fortschreibung des
HSPs 2015 ein Betrag in H6he von rund 782.638,00 € im Jahr 2015 eingeplant. Weiterhin
wird davon ausgegangen, dass der restliche Konsolidierungsbetrag in Héhe von 717.362,00
€ im Jahr 2016 erzielt wird. Derzeit werden 834.000,00 als Konsolidierungsziel 2015
prognostiziert.

Die interkommunale Zusammenarbeit bietet sich insbesondere im Bereich neuer Aufgaben
an, da hier verstarkt Synergieeffekte erzielt werden kénnen und keine neuen Strukturen
geschaffen werden miissen.

Es wurde ein Kooperationsvertrag mit der Stadt Herne abgeschlossen, wonach die Stadte
Hagen und Herne baugleiche Feuerwehrleitstellen bauen. Dadurch ersparen sich beide
Stadte die ansonsten unbedingt notwendige redundante zweite Leitstelle flir den Fall eines
Ausfalles der Hauptleitstelle.

Konkret wurde die Koppelung mit Herne im Juni 2014 begonnen. Auf Grund Ihres Hinweises
in der Mail vom 14.04.14 wird der Investitionszins mit der Durchschnittswertverzinsung
berechnet. Somit ergibt sich ab dem Jahr 2015 eine Einsparung von 320.276,47 €.

Die Aufgaben der Versorgungsverwaltung, des Elterngeldes und des Betreuungsgeldes wird
in Kooperation mit Dortmund und Bochum wahrgenommen. Diese Kooperation erspart der
Stadt Hagen das eigene Vorhalten einer Leitungsfunktion im Umfang von 50%. Ausgehend
von einer Leitungsfunktion EG 12 werden ca. 26.000 € eingespart.

Fir den Wirtschaftsbetrieb Hagen werden Aufgaben des Datenschutzes von der Stadt
Hagen wahrgenommen. Die Einnahmen fir die Quartale | und Il 2014 betrugen 5.325 €.
Hochgerechnet auf 1 Jahr ergibt sich eine Erstattung im Umfang von 10.650 €.

Ferner wird die Arbeitssicherheit durch 25/AS fir HEB, Sparkasse, WBH und JobCenter
wahrgenommen. Es ergeben sich Erstattungen im Umfang von jéhrlich 57.211,64 €.

Fiar die Durchfihrung von Personalsachbearbeitung und Zahlbarmachung fir externe
Kunden (CVUA Westfalen, Werkhof, Hagener Entsorgungsbetrieb, HAGENagentur, agentur
mark Wirtschaftsbetrieb Hagen, Theater Hagen gGmbh) erhélt die Stadt Hagen rund
270.000 €/ Jahr.

Im Rahmen der Personalgestellung erhélt die Stadt Hagen von der Theater Hagen gGmbH
fiir die Entsendung von Mitarbeitern 99.800 € / Jahr.

Durch die Vermietung eines Gebdudes (CVUA) ab dem Jahr 2014 an das Land, erzielt die
Stadt Hagen héhere Mieteinnahmen als die Abschreibung. Der Differenzbetrag liegt bei
50.000 € / Jahr.

Initiiert durch die Oberblirgermeister verschiedener grofRer Stadte hat sich ein Arbeitskreis
"interkommunale Zusammenarbeit" gebildet. Er besteht aus diversen Unterarbeitskreisen.
Seitens der Unterarbeitsgruppen wurden diverse Vorschlage zur weiteren Vorgehensweise



unterbreitet. Aufgrund des Wechsels der Stadtspitze in vielen Kommunen ist hier das
nachste Treffen der Oberblrgermeister abzuwarten.

Die finalen Gesprache zum Vertragsabschluss mit dem CVUA zur Abnahme der
Dienstleistung des Datenschutzes stehen unmittelbar bevor und auch das Theater hat
bereits Interesse zur Abnahme der Leistung bekundet. Mit dem Theater wird ein
Vertragsabschluss nach der Spielzeitpause angestrebt. Nach der Beauftragung und ersten
Sondierungsgesprachen kénnen auch die Einnahmen, die erzielt werden kbénnen
prognostiziert werden.



	Vorlage
	Anlage  1 Controlling-Bericht über das voraussichtliche Ergebnis 2015 - Stand II Quartal 2015
	Anlage  2 HSP-Controllingbericht II Quartal 2015

